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Zum neunten Mal 
wurde im Januar der 
„Große Stern des 
Sports“ in Berlin über-
geben. Mit dabei war 
auch der Oldenbur-
ger Turnerbund mit 
seinem Projekt „Bas-
ketball integriert Ol-
denburg“ (BIG). Der 
OTB hatte sich zuvor 
über die Regional- 
und Landesebene für 
das große Finale in 
Berlin qualifiziert und 
erreichte in der Bun-
deshauptstadt unter 
deutschlandweit etwa 
2500 Sportvereinen 
den hervorragenden 
elften Platz.

Stefan Hoff (OTB-
Vorstand) und Frank Kunert (OTB-Geschäfts-
führer) reisten gemeinsam mit Vertretern der 
Kooperationsparter vom An-Institut „Integrati-
on durch Sport und Bildung“ der Universität 
Oldenburg und der Baskets Akademie We-

ser-Ems nach Berlin. 
Begleitet wurden Sie 
von den Vorständen 
der Volksbank Olden-
burg, Reinhard Nan-
nemann und Matthi-
as Osterhues. Die 
Volksbank ist Förde-
rer der Kampagne 
„Sterne des Sports“, 
die jährlich vom Deut-
schen Olympischen 
Sportbund (DOSB) 
veranstaltet wird.

Am Vorabend der 
Preisverleihung fand 
im Kaisersaal des 
Sony-Centers am 
Potsdamer Platz ein 
Empfang statt. Nicht 
nur innerhalb der Ol-
denburger Delegati-

on kam es dabei zu einem regen Erfahrungs- 
und Meinungsaustausch. Genutzt wurde 
auch die Gelegenheit, sich mit Katrin Müller-
Hohnstein und Fabian Hambüchen über die 
Belange des Breitensports zu unterhalten.

Bundespräsident Gauck 
zeichnet OTB aus: 
11. Platz bei 
„Großer Stern des Sports“ 

Freuten sich nach der Preisverleihung 
in Berlin gemeinsam über die Auszeich-
nung (von links): Reinhard Nannemann 
(Vorstand Volksbank Oldenburg), Pro-
jektleiter Dr. Ulf Gebken (Kooperations-
partner AN-Institut), Staatssekretär 
Thomas Kossendey, Helmut Bischoff 
(Marketing/Volksbank Oldenburg), Ste-
fan Hoff (hinten, OTB-Vorstand), Fabian 
Hambüchen (vorn, Reckweltmeister und 
Silbermedaillengewinner London 2012), 
Frank Kunert (OTB-Geschäftsführer) 
und Bastian Kuhlmann  (Kooperations-
partner AN-Institut).

Zum Titelbild: Vielseitig präsentierte sich der Oldenburger Turnerbund in den ersten 
Monaten des Jahres. Auf dem Programm standen die Landesmeisterschaft der U-16-
Volleyballer (Bild oben, Bericht Seite 35), die Kindersockenball (Bild unten, links, siehe auch 
Seite 12) und die traditionelle Kohlfahrt (Seite 13), auf der Birgit Andresen und Holger von 
der Heide (Bild unten, rechts) zum neuen Königspaar gekürt wurden.        Fotos: hk, Benjamin Kern  



2

Oldenburger 
Turnerbund 
Gegründet: 1859 
Haareneschstraße 70 · 26121 Oldenburg 
Telefon: 04 41 / 2 05 28 - 0
Fax:  04 41 / 2 05 28 - 28
E-Mail: info@oldenburger-turnerbund.de 

Mitteilungen
Verlag: Oldenburger Turnerbund
Druck: Prull-Druck GmbH & Co. KG
26121 Oldenburg

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle
montags – freitags    9 bis 12 Uhr
montags + mittwochs: 15 bis 17 Uhr 

Banken: Landessparkasse zu Oldenburg
(BLZ 280 501 00) Konto-Nr. 000-433 003
Oldenburgische Landesbank AG
(BLZ 280 200 50) Konto-Nr. 116 1550 700

Der Bezugspreis ist im
Vereinsbeitrag enthalten.
Im Oldenburger Turnerbund,
Mitglied des Deutschen Turner-Bundes,
können sich die Mitglieder in den 
Turnhallen oder auf den Spielplätzen nach
freier Wahl auf folgenden Gebieten der
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Das Ambiente bei der Ver-
leihung in dem Gebäude 
der DZ-Bank am Pariser 
Platz, unmittelbar neben 
dem Brandenburger Tor, 
erinnerte an die Rahmen-
bedingungen einer Oscar-
Verleihung. Bei keiner 
anderen Veranstaltung 
erfährt der Breitensport in 
Deutschland eine derartige 
Wertschätzung, auch durch 
den DOSB, der in sich in 
erster Linie als Vertreter des 
deutschen Spitzensports 
versteht. So war es unter 
anderen auch für die Vertre-
ter der Landessportbünde 
und des Sportausschusses des Deutschen 
Bundestages eine Selbstverständlichkeit die 
Preisverleihung zu verfolgen, um die Leis-
tungsfähigkeit deutscher Sportvereine für die 
Gesellschaft zu würdigen.

Die Ehrung der Vereine wurde höchstpersön-

lich durch den Bundesprä-
sidenten Joachim Gauck 
vorgenommen. Volksbank-
vorstand Reinhard Nanne-
mann und Dr. Ulf Gebken, 
„Vater“ und einer der bei-
den Projektleiter von BIG, 
nahmen stellvertretend 
für den OTB die Urkunde 
und den Geldpreis in Höhe 
von 1000 Euro entgegen. 
„Es war unglaublich, diese 
Wertschätzung persönlich 
vom Bundespräsidenten zu 
bekommen“, freute sich Ulf 
Gebken von der Uni Olden-
burg.

Auch die Vorstände der Volksbank Oldenburg, 
Matthias Osterhues und Reinhard Nanne-
mann, zeigten sich begeistert vom Abschnei-
den des OTB. „Diese Auszeichnung hat eine 
große Ausstrahlung in der Region und insbe-
sondere auch für alle anderen Sportvereine 
in der Region“, stellte Vorstandsmitgied Rein-

Bundespräsident Joachim 
Gauck (rechts)  überreichte die 
Auszeichnung an BIG-Projekt-
leiter Ulf Gebken.
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hard Nannemann fest. „Unser Wettbewerb 
Sterne des Sports und die damit verbundene 
Auszeichnung für innovative Ideen und Pro-
jekte in den Vereinen tut unserem Breiten-
sport gut“, ergänzt Matthias Osterhues.

Das Projekt BIG wurde maßgeblich initiiert 
und unterstützt durch das An-Institut „Integra-
tion durch Sport und Bildung“ der Uni Olden-
burg und der Baskets Akademie Weser-Ems. 
Das auch vom Land Niedersachsen, dem 
Landessportbund Niedersachsen und der 
Stadt Oldenburg unterstützte Projekt wurde 
2011 gestartet. Ziel des Projekts sei es, so 
Gebken, Grundschulkindern Spaß am Sport 
zu vermitteln. Es gehe darum, sie für Bewe-
gung zu begeistern und zu motivieren, mitei-
nander zu spielen. Da 60 Prozent der Kinder 
einen Migrationshintergrund haben, sei es 
wichtig, ihnen auch den Weg in den organi-
sierten Sport aufzuzeigen.

So werden nicht nur ihre Gesundheit geför-
dert und ihre Lern- und Konzentrationsfähig-
keit verbessert, sondern es wird ihnen auch 
die Möglichkeit geboten, durch den Erfolg 
Anerkennung, Selbstbewusstsein und Wert-
schätzung zu erlangen, was ihnen sonst in 
oft schwieriger sozialer und familiärer Um-
gebung oft verwehrt bleibt. Die Ausbildung 
von Schulsportassistenten/Trainern sowie die 
Teilnahme an Basketballturnieren sind weite-
re Bausteine des Projektes.

Neben Ulf Gebken ist auch Ralph Held von 
der Baskets Akademie Leiter des Projektes. 
Er sorgt unter anderen zusammen mit den 
Mitarbeitern Aren Chorengel und Eike Kropp 
für die praktische Umsetzung der Arbeitsge-
meinschaften an Grundschulen und die Auf-
nahme von weiteren Basketball-Kindertrai-
ningsgruppen in Oldenburger Sportvereinen.

OTB, Uni und die Basket Akademie planen, 
BIG weiterzuführen und deutschlandweit 
bekannt zu machen. Die Erfolgsstory „Ster-
ne des Sports“ findet auch in diesem Jahr  
ihre Fortsetzung. Die Volksbank Oldenburg 
ist dann zum zehnten Mal dabei. OTB-Ge-
schäftsführer Frank Kunert hat aus Berlin 
weitere Anregungen für die eigene Vereinsar-
beit mitgebracht. So ist davon auszugehen, 
dass sich der OTB auch in Zukunft wieder an 
dem Wettbewerb beteiligen wird ... und es 
vielleicht wieder einmal bis in das Finale des 
Vereinswettbewerbes schafft. (Quelle: Volks-
bank Oldenburg, ergänzt von Frank Kunert)

Gruppenbild vor dem Brandenburger Tor (von 
links):Werner Fredehorst (Stadtsportbund 
Oldenburg),  Staatssekretär Thomas Kossen-
dey (vorn), Bastian Kuhlmann  (hinten, 
Kooperationspartner AN-Institut),  Rein-
hard Nannemann (Vorstand Volksbank 
Oldenburg), Projektleiter  Dr. Ulf Gebken 
(Kooperationspartner AN-Institut), Helmut 
Bischoff (Marketing/Volksbank Oldenburg), 
Stefan Hoff (OTB-Vorstand), Frank Kunert 
(OTB-Geschäftsführer) und  Matthias Oster-
hues (Vorstand Volksbank Oldenburg). 
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OTB-Mitglieder nutzen Mitbestimmungsmöglichkeiten
In den vergangenen Wochen haben die 13 Abteilungen des Oldenburger Turnerbundes 
satzungsgemäß auf ihren Abteilungsversammlungen über die Abteilungsarbeit berichtet, 
die Weichen für die Zukunft gestellt sowie Abteilungsleiter/innen und Delegierte gewählt. 
Alle Mitglieder hatten dabei die Möglichkeit, sich in die Führungs- und Entscheidungspro-
zesse des Vereins einzubringen.

Die ordentliche Delegiertenversammlung 2013 des Oldenburger Turnerbundes findet am 
Donnerstag, 4. April 2013, 19.30 Uhr, im Gruppenraum/Gymnastikraum II, OTB-Sporthal-
le Haareneschstraße 65, statt.

Vorläufige Tagesordnung

  1. Begrüßung und Bericht des Vorstandes
  2. Finanzbericht
  3. Bericht der Rechnungsprüfer
  4. Entlastung des Vorstandes
  5. Festsetzung der Vereinsbeiträge
  6. Errichtung einer steuerbegünstigten Tochtergesellschaft
  7. Satzungsänderungen
  8. Genehmigung des Haushaltsplanes 2013
  9. Wahlen
10. Beschlussfassung über vorliegende Anträge
11. Ehrungen
12. Verschiedenes

Sonderkonditionen für 
OTB bei Mietwagen
Immer häufiger greifen Abteilungen des OTB, 
wie auch die Ladybaskets (Foto) unserer Bas-
ketballabteilung, auf Mietfahrzeuge zurück, 
um an Auswärtsspielen bzw. Veranstaltungen 
teilnehmen zu können. Der OTB hat daher 
mit der „Enterprise Autovermietung“, Wil-
helmshavener Heerstraße 53, Sondertarife 
vereinbart, der bei einem notwendigen Fahr-
zeugeinsatz in Anspruch genommen werden 
können. Der Einsatz bedarf der schriftlichen 
Zustimmung des Abteilungsleiters! Mitglieder 
und Mitarbeiter des OTB können ebenfalls 

die Sondertarife in Anspruch nehmen! Bei der 
Anmietung bzw. Preisanfrage ist auf die Son-
derkonditionen des OTB hinzuweisen. An-
sprechpartner im Unternehmen ist Alexander 
Dettmann, Tel. 0441/38024-0, E-Mail:

alexander.dettmann@ehi.com
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Führungswechsel im OTB: 
Beate Bollmann kandidiert  
als Vorstands-Vorsitzende
Als Vorstand Turnen gehört Dr. Beate Boll-
mann (Foto) seit vergangenem Jahr auch 
dem OTB-Vorstand an. Jetzt kandidiert die 
46-Jährige auf der Delegiertenversammlung 
am 4. April mit Unterstützung des Vorstandes 
für das Ehrenamt der Vorstandsvorsitzen-
den. Die gebürtige Hanno-
veranerin hat ihr Studium 
der Klassischen Archäologie 
in Göttingen, Hamburg und 
Heidelberg absolviert und 
1994 mit der Promotion zum 
Dr. phil. in Heidelberg abgeschlossen. Seit 
1991 wohnt sie, zunächst mit Unterbrechun-
gen, und seit 1998 ständig in Oldenburg.

Nach einem wissenschaftlichen Volontariat 
im Badischen Landesmuseum und der Tä-
tigkeit als Leiterin eines Projektes zur Qua-
lifizierung von arbeitslosen Akademikern für 
den Museumsbereich ist Bollmann seit 2004 
selbständig als Beraterin für Museen tätig. 
Sie hat sich dabei auf den Bereich des Mu-
seumsmanagements spezialisiert und berät 
und unterstützt Museen in ganz Niedersach-
sen. Parallel dazu ist sie seit Jahren als Lehr-
beauftragte an der Universität Oldenburg für 
dieses Thema im Masterstudiengang „Muse-
um und Ausstellung“ verantwortlich. Zurzeit 
koordiniert sie außerdem als wissenschaft-
liche Mitarbeiterin die Zusammenarbeit der 
Universität mit den Museen in der Region.

Seit ihrer Schulzeit macht sie begeistert Jazz-
dance. Nach einer langen Pause – bedingt 
durch die Ortswechsel während des Studi-
ums – tanzt sie seit 1998 in zwei Jazzdance-
Gruppen des OTB. Mit der Wettkampfgruppe 

„2faces“ der Altersklasse 30+ hat sie seither 
an zahllosen Wettkämpfen teilgenommen 
und wurde 2009 mit der Gruppe Deutscher 
Meister im Dance. Die Teilnahme am Kramer-
marktsumzug, an OTB-Turnschauen oder am 
Kindersockenball ist seit vielen Jahren für 
Beate Bollmann selbstverständlich. Für die 
Ausübung des Ehrenamtes bringt Bollmann 
Erfahrungen mit, die sie in ihrer sechzehnjäh-
rigen Mitgliedschaft in den Vorstandsgremien 
des Deutschen Archäologen-Verbandes ge-
sammelt hat.

Beate Bollmann würde im Falle ihrer Wahl die 
Nachfolge von Ulf Mindermann antreten, der 
in Folge beruflicher Veränderungen bereits 
im vergangenen Jahr angekündigt hatte, nur 
bis 2013 zur Verfügung zu stehen. Für das 
frei werdende Ehrenamt „Vorstand Turnen“ 
kandidiert mit Unterstützung der Turnabtei-
lung Frauke Würtz, geb. Vogt (37), seit 36 
Jahren OTB-Mitglied. Sie betreibt nicht nur 
Jazzdance im OTB sondern leitet auch Kin-
derturn- und Ropeskipping-Gruppen.

Noch freie Plätze im 
OTB-Zeltlager Selker Noor 

Im 28. Zeltlager des Oldenburger Turner-
bunds am Selker Noor vom 25. Juli bis 
5. August sind noch einige freie Plätze 
für Mädchen und Jungen im Alter von 6 
bis 16 Jahren. Die Kosten betragen 300 
Euro für OTB-Mitglieder und 325 Euro für 
Nichtmitglieder. Anmeldeformulare gibt es 
im OTB-Haus, Haareneschstraße 70 oder  
direkt zum Ausdrucken im Internet unter 

zeltlager.oldenburger-turnerbund.de
Informationen auch bei Reinhard Haß 
unter Telefon 04 41 / 9 49 15 79. 
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OTB plant Gründung 
einer Tochtergesellschaft
Der OTB-Vorstand wird der Delegiertenver-
sammlung die Errichtung einer steuerbe-
günstigten Tochtergesellschaft vorschlagen. 
Für die weitere Vereinsentwicklung sieht der 
Vorstand Angebote im Bereich von Kinderta-
gesstätten, Schulen oder der Betreuung von 
älteren Menschen als unverzichtbar an. 

Da die Vereinssatzung dafür jedoch so gut 
wie keine Möglichkeiten vorsieht (Zuordnung 
zu einer Abteilung, Wahrnehmung des Mit-
spracherechtes, keine Mitgliedschaften der 
Teilnehmer, etc.), sollen diese Aufgaben in 
eine steuerbegünstigte Tochtergesellschaft 
ausgelagert werden. Die Auslagerung redu-
ziert die Haftung des OTB und bietet bei der 
Gewinnung und Bindung von Mitarbeiter/in-
nen neue Möglichkeiten. 

Die Tochtergesellschaft ist als steuerbegüns-
tigte Einrichtung zur Förderung der Jugend- 
und Altenhilfe geplant (gGmbH). Die Entwurf-
fassung des Gesellschaftsvertrages sieht vor:
► Betreuungsangebote, die Kinder und Ju-
gendliche schwerpunktmäßig in ihrer motori-
schen und sozialen Entwicklung unterstützen 
sollen, in eigenen Einrichtungen oder/und im 
Auftrag von Kinderkrippen, Kindertagesstät-
ten und Schulen.
► Angebote zur Erhaltung und Entwicklung 
der geistigen und körperlichen Fähigkeiten 
und Fertigkeiten älterer Menschen (insbeson-
dere im Bereich der Demenzerkrankung) in 
eigenen Einrichtungen oder/und im Auftrag 
von Einrichtungen Dritter zur Betreuung von 
älteren Menschen.

Über den Namen der Gesellschaft wurde 
noch nicht entschieden. Anregungen werden 
gerne entgegengenommen!
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Oldenburger Großvereine 
kritisieren Sportförderung
Die von der Stadt Oldenburg geplanten  Än-
derungen der Sportförderrichtlinien stoßen 
auf Widerstand bei 14 Oldenburger Großver-
einen, die die Beschlussvorlage als „unan-
nehmbar“ bezeichnen. Eine Umsetzung hätte 
zu deutlichen Mehrkosten geführt, was eher 
einer Sportverhinderung als einer Sportförde-
rung entsprochen hätte. Auf Initiative des Ol-
denburger Turnerbundes wurden gemeinsam 
getragene Änderungsvorschläge erarbeitet 
und dem Stadtsportbund zur Übernahme in 
die neue Beschlussvorlage zugeleitet. Fol-
gende Erwartungen werden damit verknüpft:
► Die zukünftigen Sportförderrichtlinien dür-
fen bei den Vereinen nicht insgesamt zu einer 
fi nanziellen Mehrbelastung führen.

► Der organsierte Sport ist maßgeblich auf 
ehrenamtliches Engagement angewiesen. 
Antragsbedingungen und –verfahren für  Zu-
schüsse dürfen nicht bereits die Antragsstel-
lung verhindern, das Ehrenamt belasten oder 
bezahlte Arbeitskräfte erfordern.
► Bei einer Bezuschussung ist den Vereinen 
das Vertrauen für einen verantwortungsvollen 
Umgang mit Vereinsgeldern und öffentlichen 
Zuschüssen entgegenzubringen.
► Antragsfristen müssen unvorhersehbare 
Entwicklungen in den Vereinen berücksichti-
gen und dürfen sich nicht hinderlich auf die 
Sportentwicklung auswirken.
► Da die Fülle an Ordnungen und Aufl agen 
von den Vereinen kaum noch eingehalten 
werden können, sollten  Kompetenzen und 
Personal der Stadtverwaltung den Vereinen 
zugänglich gemacht werden.

Immer gut für Sie aufgestellt: 
Michael Bräuer und sein Team 
bieten Ihnen alles rund um 
das Thema Versicherungen!

Geschäftsstelle
Michael Bräuer

Donnerschweer Str. 171
26123 Oldenburg

Tel. 0441 9729843
Fax 0441 9729853

braeuer_michael_vertretung@oevo.de
www.oeffentlicheoldenburg.de



9

„Freunde des OTB“  
treffen sich 
zum 87. Mal 
Mit dem Wunsch für ein 
frohes Weihnachtsfest be-
gann auch in diesem Jahr 
das nunmehr 87. Treffen 
der „Freunde des OTB“. 
Der neue Versammlungs-
ort war in diesem Jahr das 
Stadthotel Oldenburg an der 
Hauptstraße in Eversten. 
Pünktlich waren 22 Freunde 
erschienen. Der weihnacht-
lich hergerichtete Clubraum 
fand die Anerkennung der Teilnehmer an die-
sem Weihnachtsmorgen. 

Nach der Eröffnung des Treffens durch Enna 
Becker wurde zunächst das von Claus Hafer-
kamp verfasste Protokoll des Vorjahres ver-
lesen. Danach berichtete Enna Becker über 
ein paar Schwerpunkte des Sportgeschehens 
im OTB und in der Stadt Oldenburg, insbe-
sondere über die Anmietung der Sporthalle 
auf dem Gelände der ehemaligen Kaserne in 
Donnerschwee durch den OTB. 

Unter der engagierten Anleitung des Abtei-
lungs- und Übungsleiters Hagen Schmidt 
wird diese Sporthalle zurzeit von den Rol-
lensportlern des OTB genutzt. Zur besseren 
Finanzierung der angemieteten Sporthalle 
in Donnerschwee und zur weitergehenden 
Nutzung sind noch weitere Mitglieder will-
kommen unter dem Stichwort „OTB 5000“. 
Das bedeutet, dass der OTB auf die 5000er-
Mitgliedergrenze zusteuern möchte. Der OTB 
zählt zum Jahresabschluss 2012 = 4635 Mit-
glieder. Des Weiteren erwähnte Enna, dass 
er sich darüber freuen würde, wenn auch die 

Jahrgänge 1960 bis 1990 stärker bei den 
Freunden vertreten wären. 

Im Laufe des Weihnachtsfrühschoppens er-
zählte Georg Kuhlmann eine lustige „Kussge-
schichte“ und Enna hat den „Tempel der Düf-
te“ vorgetragen. Unter den Teilnehmern gab 
es noch eine angeregte Unterhaltung. Pünkt-
lich um 12.30 Uhr verließen die Freunde des 
OTB das Treffen.         Enna

www.leder-holert.de

Zu ihrem alljährlichen Treffen kamen am 1. Weihnachtsfeiertag 
22 „Freunde des Oldenburger Turnerbundes“ zusammen.
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Elisabeth Conrads nimmt 
nach fast 25 Jahren  
Abschied vom OTB
„Nein!“ Tauschen möchte Elisabeth Conrads 
(Foto), seit 1988 Mitarbeiterin in der Ver-
einsgeschäftsstelle des Oldenburger Tur-
nerbundes, ihr wichtigstes Arbeitsgerät, den 
Computer, auf keinen Fall. „Damals war eine 
Typenrad-Schreibmaschine sicherlich sehr 
modern, doch bei Fehlern oder Änderungen 
musste gleich der ganze Text neu geschrie-
ben werden“, erinnert sie sich an den Beginn 
ihrer Tätigkeit beim OTB.

Im Oktober dieses Jahres wäre sie 25 Jahre 
für den Verein tätig gewe-
sen. Aber bereits Ende Mai 
verabschiedet sich Elisa-
beth Conrads nach Errei-
chen des 65. Lebensjahres 
in den Ruhestand. „Dann 
bleibt viel Zeit, sich Kindern 
und Enkelkindern sowie 
neuen Interessengebieten 
zu widmen“, freut sie sich 
schon jetzt.

Es waren zwei gebürtige 
Ostfriesen, die sich 1988 begegneten. Hans-
Reiner Dirks, früherer Geschäftsführer und 
heute OTB-Ehrenmitglied, stellte Elisabeth 
Conrads damals als Teilzeitkraft ein. Beide 
Ostfriesen verfügten über Gemeinsamkeiten, 
die bei der Bearbeitung von unzähligen Anträ-
gen und Schriftwechseln hilfreich waren. Dik-
tate in Steno aufzunehmen und schnell und 
sauber zu Papier zu bringen – für Elisabeth 
Conrads kein Problem. „Textverarbeitung am 
PC, wie wir sie heute kennen, war noch au-
ßerhalb jeder Vorstellung“, erzählt Conrads 
aus ihrem Arbeitsleben.

Vom ersten Tag an war sie, damals noch in 
den Geschäftsstellenräumen am Haarenufer 
(heute Wellnessraum), auch die erste Anlauf-
stelle für Übungsleiterinnen  und Übungsleiter 
des OTB und die Leiterinnen und Leiter der 
einzelnen Abteilungen sowie für Mitglieder, 
vor allem potenzielle Neumitglieder. Mit ihrem 
ostfriesischen Charme gab Conrads persön-
lich und auch am Telefon stets gewissenhaft 
und kompetent die gewünschten Auskünfte.

Auch Frank Kunert, der 1996 die Geschäfts-
führung übernahm und Elisabeth Conrads 
seit ihrer Einstellung kannte, setzte weiter 
auf sie als zuverlässige Mitarbeiterin. Da die 
technische Entwicklung nicht aufzuhalten 

war, machte sich Conrads auch schnell mit 
Computern, EDV-Programmen, Internet und 
E-Mails vertraut, die sie heute souverän ein-
setzt.

Der Umzug der Geschäftsstelle vom Haaren-
ufer zum Haarenesch stellte im Jahr 2005 
noch einmal eine große Herausforderung dar. 
Neue Räume, neue Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sowie neue Arbeitsabläufe waren ihr 
jedoch schnell vertraut. Einen Teil ihrer Arbeit 
erledigte sie im Infobereich des OTB-Hauses. 
Durch diese Tätigkeit ist Elisabeth Conrads 
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vielen OTBerinnen und OTBern bekannt. 
Sie bestätigte Kündigungen, wickelte Versi-
cherungsfälle ab, erstellte Rechnungen und 
Spendenbescheinigungen und erledigte viele 
andere Aufgaben.

Am Mittwoch, 8. Mai, wird damit Schluss sein. 
Um 12 Uhr endet für Elisabeth Conrads der 
letzte Arbeitstag beim Oldenburger Turner-
bund. Alle, die sich von ihr verabschieden 

„Wir wünschen alles Gute!“

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
OTB-Haus werden ihre Kollegin Elisabeth 
Conrads ganz sicher vermissen. „Alles 
Gute“ für die Zukunft wünschen neben 
den Studiomitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter  Mathild Niemeyer (Bundesfreiwilligen-

dienst), Mareike Wichary (Freiwilliges Sozi-
ales Jahr), Nane Hofmann (Auszubildende 
zur Sport- und Fitnesskauffrau), Meike Dier-
ßen und Susanne Will (Assistentinnen der 
Turnabteilung), Susanne Kern, Ines Lorenz 
und Silke Wemken (Sachbearbeiterinnen) 
sowie Antje Neumann und Iris Stute (Assis-
tentinnen der Geschäftsführung).

Das Auto.

Manches könnte ruhig etwas länger dauern.

Unsere Öffnungszeiten auch  

im Service extra lang:

Mo – Fr: 7.00 – 19.00 Uhr 

Samstag: 9.00 – 16.00 Uhr

Volkswagen Zentrum Oldenburg GmbH
Bremer Straße 87, 26135 Oldenburg  
Tel. 0441/21010-0, www.vw-braasch.de

möchten, sind herzlich eingeladen, mit ihr 
den Übergang in den „Ruhestand“ zu feiern. 
Um 12 Uhr fi ndet dazu im Gruppenraum ein 
kleiner Empfang mit Imbiss statt. Vereins-
führung und Geschäftsführer Frank Kunert 
danken bereits an dieser Stelle für 25 Jahre 
engagierte und zuverlässige Mitarbeit und 
wünschen Elisabeth Conrads für den weite-
ren Lebensweg immer gute Gesundheit und 
viel Freude.
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Redaktionsschluss

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe der OTB-Mitteilungen ist am 
               Mittwoch, 29. Mai.
Aktualisierungen  und Nachträge (in ge-
ringem Umfang) können nach Rückspra-
che nachgereicht werden. Digitalfotos 
mit Bildtext im jpg-Format per E-Mail. 
Auflösung bei einem Format 130 x 80 
mm möglichst 300 dpi. E-Mails erreichen 
die Redaktion unter der Adresse

mitteilungen@
oldenburger-turnerbund.deViel Spaß hatten die Jüngsten im OTB beim 

Kindersockenball in der bunt dekorierten 
Haarenesch-Halle.                               Foto: hk

In bunten Verkleidungen viel 
Spaß beim Kindersockenball 
Den Jüngsten im OTB hat es wieder viel 
Spaß gemacht. Ausgelassen und fröhlich 
feierten am Sonntag vor Rosenmontag mehr 
als 600 Kinder ihren Sockenball in der bunt 
geschmückten OTB-Halle am Haarenesch.  
Lange Schlangen vor der Geisterbahn, Ge-

dränge vor der großen Rutsche und eine volle 
Tanzfläche bei der Disco. Für jedes Alter war 
das richtige Angebot dabei. Hüpfburg, Bobby-
Car-Parcours und viele andere Spielmöglich-
keiten ließen ganz sicher keine Langeweile 
aufkommen. Polizisten und Prinzessinnen, 
Cowboys und Clowns, eine Menge Pipi Lang-
strümpfe und viele andere waren unter den 
fröhlich feiernden Kindern zu sehen. 
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Auf zur Kohlfahrt hieß es beim OTB wieder traditionell am letzten Sonntag im Januar. 
Ziel des Kohlvolks (Foto) war der „Loopshof“ in Dötlingen. Vor dem Essen zeigten Karin und 
Dietz Orth den OTBerinnen und OTBern die Schönheiten der kleinen Gemeinde im Landkreis 
Oldenburg. Birgit und Hannes Hoheisel versorgten die Gäste unterwegs mit wärmenden 
Getränken. Helmut Schuhknecht, der in bewährter Form wieder einmal die Kohlfahrt organisiert 
hatte, proklamierte nach dem Essen Birgit Andresen und Holger von der Heide als neues 
Kohlkönigspaar (siehe Titelseite). Sie lösen Anneliese Busch und Heiko Bähtz ab.           Foto: hk
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GmbH & Co.KG

Am Nordkreuz 20
26180 Rastede/Wahnbek
Tel.: 04402 - 92550
Fax: 04402 - 925522
Email: info@autohaus-krzykowski.de

Nadorster Straße 265
26123 Oldenburg
Tel.: 0441 - 32427

www.autohaus-krzykowski.de und NEU: www.auto-krzykowski.de

Seit über 30 Jahren Ihr Mazda Partner in Stadt und Land
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Turnen

Gymnastik und Tanz haben 
einen vollen Terminkalender
Wegen der kurzen Zeitspanne bis zum In-
ternationalen Deutschen Turnfest 2013 vom 
18. bis 25. Mai in der Metropolregion Rhein-
Neckar (Mannheim/Heidelberg/Ludwigsha-
fen), wo alle Deutschen Meisterschaften und 
Bundesentscheide stattfinden, jagt in dieser 
Wettkampfsaison eine Veranstaltung die 
nächste.

Am 18. Februar traten die Leistungsmann-
schaften des OTB bei den Landesmeister-

schaften Gymnastik und Tanz an. Die „2 
faces“ setzten sich mit ihrer Kür mit 6 Reifen 
und 4 Bällen souverän an die Spitze und hol-
ten in der 30+ die Goldmedaille. Die Mann-
schaft „Ephemera“ demonstrierte ihre tech-
nische Überlegenheit mit den Handgeräten 
in der 18+ und sicherte sich den Titel. Beide 
Mannschaften erreichten somit die Qualifika-
tion zu den Deutschen Meisterschaften.

Als zweite Gruppe in der Altersstufe 18+ nah-
men die „Silent Secrets“ die Silbermedaille in 
Empfang. Ein Wochenende später, am 24. 
Februar, traten in Wilhelmshaven die Dance-
Gruppen an, um um den Regionalentscheid 
Nord zu tanzen. 270 Tänzerinnen zeigten ihre 
neuen Choreographien und beeindruckten 
die zahlreichen Zuschauer und die Jury. Mit 
einem deutlichen Abstand setzte sich die Kin-
dergruppe „OTBeanies“ (8 bis 12 Jahre) mit 

Das Foto zeigt von vorne nach hinten die Mannschaften „OTBeanies“, „Silent Secrets“ und „2 
faces“ bei den Regionalmeisterschaften Nord Dance in der Nordfrostarena in Wilhelmshaven.
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ihrem „Hexeneinmaleins“ gegen ihre Konkur-
renten durch. Die 15 strahlenden Mädchen 
nahmen am Ende ihren wunderschönen Po-
kal in Empfang und der Stolz war ihnen deut-
lich anzusehen.

In der 18+ war die Freude fast ebenso groß, 
als die Mannschaft „Silent Secrets“ die Sil-
bermedaille in Empfang nehmen durfte. Die 
„Paradiesvögel“ brachten in ihren kreativen 
selbstentworfenen Kostümen eine gelungene 
Gesamtpräsentation auf die 16x16 Meter gro-
ße Tanzfläche.

In der 30+ zeigten die „2 faces“ einmal ihre 
andere Seite. Das Thema „Spiel mir das Lied 
vom Tod“ brachte die ausdrucksstarke Grup-
pe überzeugend aufs Parkett und heimste 
sich ebenso wie die Kindergruppe den Titel 
des Regionalmeisters ein.

Die Wettkampfgruppen „Silent Secrets“ und 
„2 faces“ möchten sich auf diesem Wege bei 
Ute Stuntebeck für die die tolle Beratung und 
schnelle Herstellung unserer schönen Kos-
tüme und Gymnastikanzüge bedanken. Die 

Mannschaften trainieren nun für die Landes-
entscheide Dance und die deutschen Meis-
terschaften Gymnastik und Tanz. Auf geht es 
zum Deutschen Turnfest!  Susanne Köster

OTB lädt am 2. November 
ein zur großen Turnschau 
Am Sonnabend, 2. November 2013, wird 
die Halle am Haarenesch nach einjähri-
ger Pause erneut Veranstaltungsort für 
eine große OTB-Turnschau sein. Die 
Planungen für die Show sind in vollem 
Gange. Einzelheiten und weitere Infor-
mationen folgen in den nächsten OTB-
Mitteilungen, auf Plakaten und in der 
Presse.  Die Zuschauer können sich zwi-
schen einer Show am Nachmittag und 
einer Abendveranstaltung entscheiden. 
Bitte tragen Sie den  2. November 2013 
schon jetzt in ihrem Kalender ein und 
freuen sie sich auf einen schönen Tag  
beim  OTB – wo sonst!    
            Susanne Köster 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.00 · Sa. 9.00 - 13.00 
Edewechter Landstraße 169 · 26131 Oldenburg
Tel. 0441 - 95507-0 · Fax 0441 - 95507-77 · www.hudalla.de

Möglichkeit 1:
Sie suchen sich bei uns das Material
aus und machen alles selbst.

Möglichkeit 2:
Zuerst wie 1, aber wir übernehmen
die schwierigen Arbeiten.

Möglichkeit 3:
Wir machen alles.

Ach ja, Möglichkeit 4:
Sie lassen Ihr altes Bad, wie es 
ist. Schade, eigentlich...

Beispiel Bad-Sanierung

Es gibt meistens zwei Möglichkeiten.
Oder drei...
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Gedächtnistraining für Ältere

In fröhlicher Runde wollen wir Körper, Geist 
und Seele etwas Gutes tun. Mit Übungen zur 
Merkfähigkeit, Konzentration, Wortfindung 
und Denkflexibilität sowie Entspannungs- 
und Koordinationsübungen sollen die grauen 
Zellen in Schwung gebracht und der Körper 
koordinativ trainiert werden. Eine angenehme 
und von allem Leistungsdruck befreite Atmo-
sphäre ist hierfür unsere Grundlage. 

Termine: 10 x donnerstags vom 4. April bis 
13. Juni, 9.15 bis 10.15 Uhr, Gruppenraum 
Sporthalle Haarenesch, Übungsleiterin: Ma-
nuela Schneider-Kintscher, Gebühr: OTB-
Mitglieder kostenfrei, Nichtmitglieder 60 
Euro. Es ist keine Sportkleidung erforderlich. 
Bitte Lesebrille mitbringen. Anmeldung: OTB-
Geschäftsstelle, Tel. 0441/205280 oder unter 
www.oldenburger-turnerbund.de -> Kurs-
angebote

Rehabilitationssport 
Jeweils mittwochs ab 10.40 Uhr trainieren wir 
gemeinsam und gezielt für unsere Beweglich-
keit, Kraft und Ausdauer. Der Rehabilitations-
sport ist besonders für Brustkrebserkrankte 
geeignet. Spaß an der Bewegung ist dabei 
das Motto der Gruppe. Wir freuen uns sehr 
über Verstärkung. Mit ärztlicher Verordnung 
ist die Teilnahme kostenfrei. Weitere Informa-
tionen erteilt die Geschäftsstelle des Olden-
burger Turnerbundes, Tel.: 0441/205280

Neue Angebote

Männerfitness

Dieses Angebot richtet sich an Männer ab 
40. Wer Interesse und Spaß an vielfältiger 
Bewegung hat ist herzlich eingeladen, mitt-
wochs in der Zeit von 20 bis 21.30 Uhr vor-
beizuschauen und mitzumachen. Ziel ist es, 
die Beweglichkeit, Kraft sowie die Ausdauer 
zu erhalten bzw. zu verbessern. Im Vorder-
grund der Aktivitäten steht aber immer auch 
der Spaß. Deshalb sind auch Mannschafts-
spiele wie Basketball, Fußball und anderes 
mehr fester Bestandteil dieses Angebotes. 
Die Gruppe freut sich auf gutgelaunte neue 
Teilnehmer! Trainiert wird in der Halle Haare-
nufer I, Haarenufer 9.

Beckenbodentraining
Unser fortlaufendes Angebot „Beckenboden-
training“ hat wieder Platz für weitere Teilneh-
merinnen. Besonders geeignet ist dieses 
Angebot für Wiedereinsteigerinnen und Fort-
geschrittene. Interessierte können das An-
gebot jeweils mittwochs von 18.45 bis 19.30 
Uhr im Wellnessraum, Halle Haarenufer, di-
rekt aufsuchen. Informationen erteilt Manuela 
Schneider-Kintscher, Tel.: 0441/14756

Nordic Walking - Nordic Fit
Allen Interessierten bieten wir ab Mittwoch, 
3. April, jeweils um 18 Uhr, einen neunwö-
chigen Einführungskurs Nordic Walking im 
Eversten Holz an. Schwerpunkt ist neben der 
Ausdauerschulung, die Lockerung und sanfte 
Kräftigung des Schultergürtels. Gesundheitli-
che Einschränkungen sind kein Problem. An-
meldung: OTB-Geschäftsstelle, Tel.: 205280 
oder unter www.oldenburger-turnerbund.
de -> Kursangebote
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Sportakrobatinnen bezaubern 
beim „Feuerwerk“ die Jury

Zur besten Lokalgruppe der vergangenen 
Auflage des „Feuerwerks der Turnkunst“ wur-
de die „Young Generation“ vom Oldenbur-
ger TB gekürt. Bei der dritten Vergabe des 
Nachwuchspreises habe die OTB-Gruppe 
insbesondere durch das sehr stimmige ak-
robatische Großbild überzeugt, das selbst im 
Ambiente einer Großarena wie in Hannover 
von allen Plätzen in gleichem Maße bewun-
dert werden konnte. 

Die „Young Generation“ erhielt als beste 
Lokalgruppe 1000 Euro, Zweiter wurde der 
Raisdorfer TSV aus Kiel, der für die gelun-
gene Umsetzung des Showthemas innerhalb 
seiner Choreographie belohnt wurden. Platz 
drei ging an das Leistungszentrum Kassel für 
die innovative Umsetzung eines großen Turn-
bildes. Bei der „Esperanto“-Tournee 2014 des 
„Feuerwerks der Turnkunst“ sind die älteren 
OTB-Sportakrobatinnen von der „New Power 
Generation“ im Hauptprogramm fest mit da-
bei und darüber hinaus mit ihren Zebrakostü-
men auch Titelmotiv.

Kurse im Gesundheitssport: 
Laufen ohne Schnaufen

Ab April bietet der Gesundheitssport der 
OTB-Turnabteilung drei neue Kurse für Ein-
steiger mit je 10 Terminen an. Jeder Kurs 
startet mit Intervallläufen (Laufen und Gehen 
im Wechsel). Ziel ist, dass die Teilnehmer 
nach 10 Einheiten etwa 1 Stunde durchlaufen 
können. Kursinhalte sind das u.a. Lauf-ABC, 
eine Laufstilanalyse, Technikschulung sowie 
Kräftigungs- und Dehnübungen. Im Rahmen 
der Gesundheitsförderung beteiligen sich die 
gesetzlichen Kassen in der Regel an den Kos-
ten. Interessierte Laufeinsteiger können sich 
in der Geschäftsstelle, Tel.: 0441/205280, 
oder auch im Internet informieren und anmel-
den:  www.oldenburger-turnerbund.de

Treffpunkt: Eingang Eversten Holz (Unter den 
Eichen/Tappenbeckstr.), Kursleiter: Andreas 
Menz, Kursgebühr: 65 Euro (OTB-Mitglie-
der), 85 Euro (Nichtmitglieder). Kurs I: mitt-
wochs, 18 bis 19.15 Uhr, 24. April bis 3. Juli. 
Kurs II: freitags,15 bis 16.15 Uhr, 26. April bis 
28. Juni. Kurs III: sonnabends, 10 bis 11.15 
Uhr, 27. April bis 29. Juni,

Ein dickes Danke-
schön sagt die Wett-
kampfmannschaft „Silent 
Secrets“ ihrem Sponsor, 
dem Oldenburger Versich-
erungsmakler Gunther 
Degener, für einen 
Satz schöner, neuer 
Trainingsanzüge. DANKE! 
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Basketball

www.assist-oldenburg.de

Freitag , 31.5.2013, 20 Uhr  ·  Ort: Seelig/Kulturlounge  ·  Musik: DJ Mirko
Eintritt 39 € (incl. Spende, Getränke und Fingerfood)

MIT GROSSER GEWINN-TOMBOLA UND TOLLEN PREISEN!

1. ASSIST CHARITY-PARTY
zugunsten des Jugendbasketballs in Oldenburg

Charity_Basketball.indd   1 20.02.13   09:28

ASSIST lädt am 31. Mai 
zur „Charity-Party“ ein
Der Jugendbasketball-Förderverein ASSIST 
hat eine Reihe neuer, hoch engagierter Eltern 
im erweiterten Vorstand, die interessante und 
neue Wege gehen. Fand im September ver-
gangenen Jahres bereits eine „Kickoff-Veran-
staltung assist 2.0“ statt, so wird am Freitag, 
31. Mai 2013, ab 20 Uhr in der Seelig-Kultur-
lounge in den Schlosshöfen die 1. ASSIST-
Charity-Party stattfinden. 

Im Eintrittspreis von 39 Euro sind enthalten  
Getränke und Fingerfood sowie eine Spende 
für den Jugendbasketball in Oldenburg. Eine 
Tombola hält tolle Preise bereit und ein DJ 
sorgt an diesem Abend zudem für gute Stim-
mung!

Jeder ist herzlich eingeladen, dabei zu sein. 
Sprechen Sie uns an über

www.assist-oldenburg.de
Dort sind die ASSSIST-Ansprechpartner ge-
nannt. Oder Sie mailen für Ihre Kartenbestel-
lung direkt an

assistcharityparty@t-online.de 

Karten zu kaufen  gibt es bei Blumen Hop-
pe in Eversten, Eichenstrasse 44, und in der 
Buchhandlung Isensee, Haarenstraße 20, in 
der Oldenburger Innenstadt.Klaus Kertscher

Auf „Charity-Party“ Geld  
für guten Zweck sammeln 
Spenden- und Benefiz-Galas, Promi-
Partys, Fernsehshows – überall wird 
Geld gesammelt. Auch die „Charity-Par-
ty“ von ASSIST, dem Förderverein für 
den Jugendbasketball, hat dieses Ziel.  
Dabei ist die Spende schon eine Teil des 
Eintrittsgeldes.
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Abenteuer 2. Bundesliga 
bravurös bestanden!
Eine spannende Saison 2012/13 geht auf die 
Zielgerade – sie brachte einmal mehr gute 
Platzierungen: Allen voran die 1. Herren-
mannschaft, die in Kooperation mit den EWE 
Baskets als „Baskets Akademie Weser-Ems/
Oldenburger TB“  erstmals in der 2. Bundesli-
ga ProB an den Start gegangen ist. 

Als Aufsteiger spielte sie nicht gegen den Ab-
stieg, sondern beherzt um einen Platz unter 
den ersten  Acht, der für die Playoff-Runde 
berechtigt. Die Entscheidung fällt erst am 
letzten Spieltag.

Die Nachwuchs-Bundesligateams JBBL U 16 
und NBBL U 19 – ebenfalls in Kooperation am 
Start – haben viel Talent und anspruchsvollen 

Basketball gezeigt. Die NBBL hat – trotz ei-
niger Langzeitverletzter – die Playoff-Runde 
erreicht und spielt um die Deutsche Meis-
terschaft. Die JBBL hat die Playoff-Runde 
hauchdünn verfehlt und spielt bis Anfang Mai 
in der Relegationsrunde.

Die 2. Herrenmannschaft mischt in der 2. 
Regionalliga-Nord vorn kräftig mit. Mit Daniel 
Strauch ist ein erfahrener Bundesligaakteur 
dazu gekommen.

Bei den Jugendlichen, insbesonders bei den 
Minis, stehen die bedeutenden Turniere erst 
im 2. Quartal an. Zwei Niedersachsenmeis-
terschaften und dazu viele aktuelle Auswahl-
spieler geben zur Hoffnung Anlass, dass auch 
diesmal für die Basketballer des Oldenburger 
Turnerbundes noch einiges drin ist.  
    Klaus Kertscher

OTB-Basketballabteilung 
sucht dringend Schiedsrichter
Wie in jedem Jahr besteht in der Basketball-
abteilung erneut ein dringender Bedarf an 
Schiedsrichterinnen und Schiedsrichtern. 
Ihre Anzahl muss den am Spielbetrieb teil-
nehmenden Mannschaften entsprechen. 
Das ist zurzeit nicht der Fall. In diesem Fall   
es droht eine Zwangsreduzierung der OTB-
Teams durch die Spielleitung. Dies möchte 
jedoch kein OTB-Verantwortlicher.

Deshalb der Aufruf an alle Basketball-Akti-
ven und auch Passiven ab 16 Jahren, sich 
für einen Schiedsrichterlehrgang zu ent-
scheiden und Spiele zu pfeifen. 

Ansprechpartner sind Basketball-Abtei-

lungs le i te r 
Klaus See-
berg, Telefon 
04403/6332, 
und OTB-
S c h i r i w a r t  
Marvin Rö-
ben, Tele-
fon 0160/ 
95317928 , 
sowie unter  
E-Mail: marvin.roeben@t-online.de 

Du kannst auch den oben stehenden QR-
Code nutzen. Trage deine Kontaktdaten in 
das Formular ein, wir nehmen Kontakt mit 
dir auf und hoffen, dass du schon bald unser 
Schiedsrichter-Team verstärken kannst.
                 Klaus Kertscher
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Anwaltshaus Altburgstraße 17
26135 Oldenburg

Gute Stimmung: 1. Damen 
haben Aufstieg geschafft 

Alle Teams kommen gut voran und auch beim 
Nachwuchs gibt es weiterhin großen Zulauf. 
Die 1. Damen, die Ladybaskets, haben im 
Spitzenspiel der Oberliga West den bis dato 
ungeschlagenen Tabellenführer Bremen 
1860 eindrucksvoll besiegt und nun ihrerseits 
den 1. Tabellenplatz eingenommen. Die Zu-

sammenarbeit zwischen Hendrik Hespe und 
Dennis Flowers funktioniert hervorragend. 
Sie haben der Mannschaft ein neues Gesicht 
gegeben. Sie spielt jetzt einen schnellen, at-
traktiven Basketball, der von großem Erfolg 
gekrönt wird. 

Auch bei den Zuschauern kommt diese 
Spielweise an. Gegen Bremen waren 250 
Zuschauer in der Halle. Das ist Rekord. Die 
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zweite Damen kommt auch immer besser in 
Tritt und fährt nach anfänglichen Niederlagen 
auch Siege ein. Auf die Entwicklung unter 
Trainer Raimo Miedtank darf man weiterhin 
gespannt sein. Die U 17 hat das entschei-
dende Rückspiel in der Landesliga gegen 
Grasdorf hoch gewonnen und kann noch den 
zweiten Platz erreichen.

Auch hier leisten Lea Breetz, Preena Mehta 
und Phyllis Petersen ganze Arbeit und haben 
die Mannschaft im Laufe der Saison weiter 
nach vorne gebracht. Die U 15, die U 13 und 
die U 11 stehen in ihren Bezirksligen jeweils 
an erster Stelle. Bei der U 15 funktioniert das 
Experiment mit den jungen Trainerinnen Ma-
leen Suhr und Jennifer Fengkohl sehr gut. 
Auch wenn der Altersunterschied zu ihren 
Spielerinnen nicht so groß ist, ziehen alle 
richtig mit. Der 1. Platz ist der beste Beweis.

Bei der U 13 und der U 11 musste bei den 
Trainern ordentlich rotiert werden. Durch die 
hohe Belastung in der Ausbildung standen 
Dirk Jensen und Lena Jahnke nicht regel-
mäßig zur Verfügung. Die Aushilfen laufen 
aber so hervorragend, dass die Kinder so 
gut wie nichts bemerkt haben. Daran betei-
ligt sind Vera König, Isabel Dinklage, Raimo 
Miedtank, Sebastian Brunnert, Janina Thüne-
mann, Alina Robbers und als 
Coach Frank Richter. 

Für die kommenden Turniere 
und Meisterschaften haben 
sich die Trainer die Aufgaben 
aufgeteilt und so können die 
jungen Mädchen von U 11 bis 
U 13 ein Wochenende nach 
dem anderen Basketball spie-
len. Die vielen Werbeveran-
staltungen auch zusammen 

mit dem MBO, dem Förderverein des Mäd-
chenbasketballs Oldenburg durchgeführt, ha-
ben dazu beigetragen, dass der Zulauf zu den 
jüngeren Mannschaften riesig ist. Inzwischen 
wurde eine weitere Gruppe für Anfängerinnen 
in der U 11 eingerichtet. 

Trainerinnen sind Janina Thünemann und 
Alina Robbers. Die Trainingszeiten: U 9 An-
fängerinnen (2004 und jünger), freitags, Haa-
renesch, 15 bis 16.30 Uhr. U 11 Anfänger (Jg. 
2002/03), montags, Haarenesch, 15 bis 17 
Uhr. Die Mädchen haben dort einen Riesen-
spaß und kommen ordentlich in Bewegung. 
            Sebastian Brunnert

Helen Köster aus der U 13 zog im Spitzenspiel 
gegen den OSC Osnabrück ein ums andere 
Mal an ihrer Gegenspielerin vorbei zum Korb. 

Immer mehr Fans besuchen die OTB Ladybaskets bei ihren 
Heimspielen.
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Handball

Erste Saison der neuen 
1. Herren neigt sich dem Ende
Es ist fast geschafft! Die erste Saison der neu 
gegründeten Männermannschaft neigt sich 
dem Ende. Nach den Osterferien stehen die 
beiden letzten Saisonspiele an und dann geht 
es erst mal in eine spielfreie Zeit, die aber si-
cherlich mit dem einen oder anderen Turnier 
ausgefüllt sein wird.

Nach der Dezember-Ausgabe der OTB-Mit-
teilungen standen wir kurz vor dem Derby 

gegen den SV Ofenerdiek. Mittlerweile ist 
sogar schon das Rückspiel gespielt und lei-
der mussten wir uns in beiden Spielen den 
bislang ungeschlagenen Ofenerdiekern ge-
schlagen geben. Dazu auch einen herzlichen 
Glückwunsch an die Ofenerdieker, die durch 
unseren Sieg gegen Augustfehn die Meister-
schaft fix gemacht haben.

Im Gegensatz zum Hinspiel konnten wir dies-
mal den Spieß gegen die Fehntjer umdrehen 
und haben sie mit einer 42:33-Niederlage 
nach Hause geschickt. Stark unterbesetzt 
und ohne etatmäßigen Torwart sind wir ohne 
große Erwartungen in die Partie gegangen. 
Aber von Anfang an haben wir uns als Einheit 
präsentiert und hatten das Spiel stets unter 
Kontrolle. Bereits zur Halbzeit stand es 21:14 
für uns und auch in der zweiten Hälfte ging 

OTB-Handball-Abteilung 
feiert gemeinsam 
Weihnachten

Am 22. Dezember begann unse-
re gemeinsame Weihnachtsfeier 
der Handballabteilung des OTB 
schon beim Spiel der I. Damen-
mannschaft. Wir fuhren schon 
kostümiert mit unserem Feiermot-
to „Bade taste“ zum Anfeuern nach 
Elsfleth. Entsprechend erstaunte 
Blicke des heimischen Publikums waren 
uns sicher.

Anschließend feierten die I. und II. Damen, 
die I. Herren und die Handballoldies zusam-
men am Haarenesch. Stephanie war die 
Schönste und Mutigste bei der Verkleidung 
und gewann einen Gutschein. Heiner mo-
derierte die Weihnachtsgeschichte. Einen 

optischen Eindruck von der Feier geben die 
Fotos, die jeweils bei den einzelnen Mann-
schaften zu finden sind. 

Bis in die Morgenstunden feierten wir und 
dann war auch schon fast Weihnachten…
Mone, die das Aufräumlos gewonnen hatte, 
trat pünktlich mit dem Orgateam das Putzen 
an.                                   Hilke

Dieses Team organisierte die gemeinsame Weih-
nachtsfeier der OTB-Handballer.
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es furios weiter. Mit 
Tempohandball und 
tollen Paraden von 
dem Aushilfskeeper 
Fengler wurde die 
Partie nach Hause 
geschaukelt.

Nach den Osterfe-
rien kommen dann 
noch Edewecht 2 
und Westerstede 
in die Haarenesch-
Halle. Natürlich 
wollen wir auch hier 
den positiven Trend 
fortsetzen und am 
13. April nach dem letzten Saisonspiel eine 
rauschende Abschlussfeier starten.

Und nach derzeitigen Gesprächen wird es 
auch in der nächsten Saison wieder Män-
nerhandball geben. Denn aus der A-Jugend 
kommen Spieler hoch und auch noch poten-

zielle Neuzugänge sind derzeit im Gespräch. 
Und wer weiß, vielleicht kommen sogar noch 
die Langzeitverletzten Mühlenbrock, Tesch 
und Wilts wieder an Bord. Denn wie sagt man 
so schön, die Hoffnung stirbt zuletzt. In die-
sem Sinne wünschen schöne Osterfeiertage 
vom Handball OTB die                     1. Herren 

Sperren Sie Lärm 
und Diebe aus!

Bloherfelder Str. 186 . OL
Telefon 04 41 - 53 669
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2. Damen wollen „schauen, 
wie weit wir kommen“
Gut, dass wir bei den 2. Damen (Foto) so vie-
le Spielerinnen sind. Denn am Wochenende 
müssen wir zusammenzählen. Verletzungen, 
Schwangerschaft und Schichtdienst reduzie-
ren unsere Spielerinnendecke. Meike und 
Inga hüten das Tor. Das klappt super.

Nach einem Spieltief im Dezember und An-
fang Januar rappeln wir uns wieder auf. Tim 
und Meike motovieren auf verschiedene Wei-
sen dabei: Neben dem aufbauendem Trai-
ning erbringt Tim körperlichen Einsatz beim 
Erreichen des 5. Tabellenplatzes und Meike 
bietet beim besseren Abschneiden etwas für 
unser leibliches Wohl. Die Anreize von außen 
helfen, doch wir reißen uns auch auf dem 
Spielfeld zusammen. 

Und dann schauen wir, was wie weit wir kom-
men werden. Wer nun neugierig geworden 
ist, welchen Einsatz Tim bringen wird, sollte 
uns anfeuern kommen.        Hilke

Auf eine starke Hinrunde 
folgte herbe Ernüchterung
Die A-Jugend der SG DSC/OTB läuft zurzeit-
den guten Ergebnissen hinterher. Nachdem 
die Hinrunde in der Regionsoberliga mit nur 
einer Niederlage beendet wurde, kam es in 
den Playoffs um die Meisterschaft bis dato 
leider nur auf sechs Niederlagen in sechs 
Spielen.

Zuletzt konnten die Favoriten in der Meister-
schaftsrunde zwar stets geärgert und auch 
knapp an den Rand einer Niederlage ge-
bracht werden, jedoch reichte es leider bis-
her zu keinem Sieg für die A-Jugend. Gegen 
zuletzt gut aufgelegte Edewechter wurde bis 
zum Schluss hart gekämpft, gerannt und das 
Spiel lange offen gestaltet. Doch am Ende 
stand auch hier nichts zählbares auf dem 
Konto der SG. 

Bei der Suche nach den Gründen für diese 
Entwicklung und den Fall ans Ende der Ta-
belle sind schnell Beispiele gefunden wor-
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den: Abgänge, langfristige Verletzungen und 
Ausfälle von Wochenende zu Wochenende 
dünnen die Personaldecke ganz erheblich 
aus. Da ist selbst eine Unterstützung durch 
vereinzelte B-Jugendspieler nur ein Auffüllen, 
damit die Mannschaft bei ihren Begegnungen 
auch spielfähig ist. 

Bei all den Nackenschlägen gibt es aber ei-
nen wesentlichen sportlichen Aspekt, den 
man nicht außer Acht lassen sollte. Die An-
erkennung gegnerischer Trainer und Spieler 
für die bisher gezeigte Moral und den nicht 
endenden Kampfgeist. 

Und damit wollen wir auch in den letzten 
Spielen dieser Saison noch für viel Unruhe 
sorgen. Eure
                          A-Jugend der SG DSC/OTB

D-Jugend etabliert sich 
in der Spitzengruppe

Nach einer eher unbefriedigenden Hinrun-
de hat sich die D-Jugend  in der Rückrunde 
der Regionsliga mit guten Leistungen in der 
Spitzengruppe etabliert. Alle Spiele im neu-
en Jahr wurden sicher gewonnen. Im Spit-
zenspiel gegen den ebenfalls noch verlust-
punktfreien Gastgeber Wildeshausen zeigte 
unsere Mannschaft von Beginn an, dass sie 
unbedingt gewinnen wollte. 

Mit einem schnellen und variablen Angriffs-
spiel machten wir die teilweise doch sehr 
starke körperliche Überlegenheit unseres 
Gegners wett und siegten überraschend 
deutlich mit 30:19. Ein besonderes Lob gilt 
unserem Neuzugang Jaro, der im Tor eine 
starke Leistung zeigte.
                                       Jörg Fischer

Bei den Minis Vorbereitung 
auf die ersten Turniere
Es ist bald soweit – unsere „Großen“ werden 
nach den Osterferien zu den Minis wechseln!
Dort werden sie auf die ersten Handball-
Turniere vorbereitet. Ab dann werden Janna, 
Paul, Jakob und Konstantin zweimal in der 
Woche trainieren, denn die Jüngeren – Ben-
jamin, Gustav, Johannes, Lana, Ida, Talke, 
Lukas und Enno –  brauchen starke Vorbilder. 
Leo und Friedrich sind zwar noch nicht so lan-
ge dabei, aber sie spielen schon so gut mit, 
dass sie sicherlich auch bald bei den Minis 
mitmachen können. 

Unsere Gruppe ist weiterhin für alle Kinder 
offen, die sich gerne mit dem Ball bewegen 
und Spaß am Handballspiel haben. Wir ha-
ben das Training etwas umgestellt. Beginn ist 
aber nach wie vor dienstags um 15.45 Uhr.

Die ersten 25 Minuten dreht sich natürlich al-
les um den Ball: da steht Prellen, Fangen und 
Werfen auf dem Plan. Ab 16.10 Uhr gibt es 
eine freie Spielphase. So können die Jüngs-
ten  später einsteigen, denen die ganze Trai-
ningseinheit einfach noch zu lang ist. Nach 
einer kleinen Trinkpause um 16.30 Uhr geht 
es dann für alle gemeinsam weiter – natür-
lich wieder mit Bällen und allem, was unsere 
Turnhalle zu bieten hat.

Die Großen (5- bis 6-Jährigen) und die Klei-
nen (ab dreieinhalb Jahren) freuen sich im-
mer über neue Mädchen und Jungen in den 
Trainingsstunden, die Lust am Ballspielen 
haben. 

Wir trainieren immer am Dienstag von 15.45 
bis 17.15 Uhr in der hinteren Haarenuferhal-
le.                        Ulli                                                                                                                                      
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Diese Kohlpartie hatten Hans Prull und Jonny 
Rieken vorbereitet und sehr gut organisiert, 
ein stadtnaher Treffpunkt, eine schöne Weg-
strecke und ein gutes Restaurant. Da gab es 
nichts gegen einzuwenden.

Angekommen im Krug setzten wir uns zu-
nächst zu einer gemütlichen Runde zusam-
men, einige zum Klönschnack über alte und 
jetzige Zeiten, andere zum Skat. Nach andert-
halb Stunden ließen wir uns dann im Restau-
rant zum Kohlessen nieder. Das Essen war 
gut zubereitet und schmeckte hervorragend.

Auf allgemeinen Beschluss wählen wir ab 
jetzt keinen Kohlkönig mehr. Unser „Vor-
mann“ ist und bleibt nunmehr Jonny Rieken, 
der uns hier in seiner lustigen Art einige hu-
morvolle Geschichten und Döntjes zu Gehör 
brachte. Wir wollen uns nach wie vor in jedem 
Jahr am 3. Sonnabend im Januar treffen.

Im Laufe des Nachmittags gingen wir nach 
dem Kaffeeklatsch auseinander und hoffen 
auf ein glückliches und gesundes Wiederse-
hen im Januar 2014.

Alte Herren lassen es beim 
Kohlessen ruhig angehen
Am 19. Januar trafen wir, die Alten-OTB-Her-
ren, uns zu unserer traditionellen Kohlfahrt 
beim Bümmersteder Courier. Mit dabei wa-
ren Heinz Beckhäuser, Heinz Blömer, Horst 
Janssen, Rolf Jung, Gerold Lange, Herbert 
Mehrens, Hans Prull, Johann Rieken, Rolf 
Weber und Klaus Zähle. Karl-Heinz Meyer 
und Heinz Willers konnten krankheitshalber 
leider nicht kommen. Bei angenehmer frosti-
ger Witterung marschierten wir auf der Hun-
telandschaftsseite in Richtung Bümmerste-
de, wo wir nach einer knappen Stunde im 
Bümmersteder Krug eintrafen.

In früheren Zeiten hätten wir solch eine Stre-
cke auf eine andere Art und Weise bewältigt, 
natürlich mit Bosseln und Pausenbechern. 
Das waren noch Zeiten, aber inzwischen ste-
hen wir im hohen Alter – zwischen dem 78. 
und 87. Lebensjahr – da können und wollen 
wir uns das nicht mehr zumuten. Auch mit 
dem Kegeln nach dem Kohlessen haben wir 
nichts mehr im Sinn, es klappt nicht mehr.

Auch die 1. Handball-Damen hatten viel Spaß bei der gemeinsamen Weihnachtsfeier. 
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Volleyball

Mit vier Mannschaften an 
Spitzen der Tabellen
Auch wenn die OTB-Abteilung Volleyball bei 
Redaktionsschluss noch nicht alle Punkt-
spiele absolviert hatte, können wir trotzdem 
für die laufende Saison bereits zu diesem 
Zeitpunkt für vier Mannschaften eine fast un-
umstößliche Platzierung an der Tabellenspit-
ze vermelden: unsere D 2 hat bei nur drei(!) 
verlorenen Sätzen(!!) schon weit vor Saison-
ende ihren Aufstieg in 
die Oberliga perfekt 
gemacht. Unserer D 
3 ist die Meisterschaft 
in der Bezirksliga bei 
derzeit nur zwei ver-
lorenen Spielen auch 
fast nicht mehr zu 
nehmen, zumindest 
aber hat die Mannschaft die Teilnahme an der 
Relegation zur Landesliga definitiv gesichert.

Dies gilt auch für unsere H 1 in der Oberliga, 
die sich mit ausreichendem Abstand zu den 
Verfolgern quasi seit Saisonbeginn auf dem 
zweiten Tabellenplatz etabliert hat, der zur 
Teilnahme an der Relegation für die Regio-
nalliga berechtigt. Hier muss die Mannschaft 
dann im April zeigen, ob sie in der Lage ist, 
sich im direkten Duell mit einem Regionalliga-
team den freien Platz zu erkämpfen. 

Und unsere H 4, die im vergangenen Jahr als 
geschlossene U-14-Mannschaft neu an den 
Start gegangen ist, hat sich gleich im ersten 

Spieljahr an die Tabellenspitze vorgearbeitet 
und steigt in die Bezirksklasse auf.

In dieser Saison haben wir nur ein „Sorgen-
kind“, denn nach dem Durchmarsch unserer 
gerade erst wieder in die Regionalliga aufge-
stiegenen D 1 in die neu eingeführte Dritte 
Liga war allen Beteiligten klar, dass die Mann-
schaft in dieser Saison bei kaum verändertem 
Kader am Limit würde spielen müssen. Dass 
das Team bis zum Ende der Saison noch den 
Anschluss an das Mittelfeld halten konnte, ist 
allemal ein Achtungserfolg.

Darüber hinaus haben sich alle weiteren 
Mannschaften in ihren jeweiligen Ligen im 
Mittelfeld etabliert oder drohen zumindest 

nicht abzusteigen – 
also auf ganzer Linie 
eine sehr erfolgreiche 
Saison für unsere 
Abteilung. Insbeson-
dere bemerkenswert 
ist die Tatsache, dass 
wir uns in nahezu al-
len Mannschaften ei-

ner sehr starken Spielernachfrage erfreuen 
können und damit über eine sehr hohe Per-
sonaldecke verfügen, was in einigen Mann-
schaften schon dazu führt, dass nicht alle 
Spielerinnen und Spieler für einen Spieltag 
nominiert werden können.

Dies gilt derzeit auch für unsere sehr erfolg-
reiche Jugendarbeit, bei der wir aufgrund der 
stetig wachsenden Beteiligung hinsichtlich 
der Hallen- und Trainerkapazitäten langsam 
an unsere Grenzen stoßen. Ein an sich er-
freulicher Aspekt, aber damit gleichzeitig 
auch eine der großen Herausforderungen, 
derer wir uns in diesem Jahr verstärkt anneh-
men möchten.

„Beurteile einen Tag nicht 
danach, welche Ernte du 
am Abend eingefahren hast, 
sondern danach, welche Saat 
du gesät hast.“
                          Robert Louis Stevenson
                               schottischer Schriftsteller
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Neben unserem alljährlichen OTB-Volley-
Cup haben wir in diesem Jahr den besten 
männlichen Jugendmannschaften U16 aus 
Niedersachsen die Möglichkeit gegeben, sich 
bei den Landesmeisterschaften in Oldenburg 
zu präsentieren (siehe Bericht auf Seiten 36). 
Einmal mehr konnten wir damit allen Jugend-
lichen, die sich dem Leistungsgedanken in 
dieser tollen Sportart verschrieben haben, 
unseren Dank und unsere Hochachtung zum 
Ausdruck bringen.

Volleyballer gehen mit 
Bollerwagen auf Kohltour
Am 16. Februar fand die alljährliche OTB-
Volleyballabteilungs-Kohlfahrt statt. An der 
Haarenesch-Halle begannen das Königspaar 
Nele und Hannes zusammen mit rund 40 
Untertanen mit dem traditionellen Flunkyball-
Spiel. Auf der sich anschließenden Boller-
wagentour wurden Zäune und sonstige Er-
hebungen auf Pfiff besprungen, Dreibeinige 
gesehen, Verbundenheit bewiesen und sich 
fotogen gegeben. 

Angekommen im Sportpark Donnerschwee 
wurde königlich gespeist und schon einmal 
das ein oder andere Getränk verköstigt. Nach 
dem Essen folgte die Krönung des neuen 
Königspaars. Im Laufe des Tages hatte es 
sich herauskristallisiert...Trommelwirbel...vie-
le Hoffnungen...bei welchem Foto stoppt die 
Diashow...Gesche und Stephan...das neue 
Königspaar stand fest! Im Sportpark wurde 
noch lange getanzt und gefeiert. 

An dieser Stelle noch einmal einen herzlichen 
Dank an Fabian für die Musik. Alle freuen sich 
schon auf die neue Amtszeit und die nächste 
Kohltour. Termin steht angeblich schon, also 
bitte den 15. Februar 2014 freihalten!!!

Abschließend möchte sich die gesamte Abtei-
lung für die hervorragende Zusammenarbeit 
mit allen Verantwortlichen im Verein bedan-
ken und hofft auf eine gute Unterstützung 
seitens aller Beteiligten, um sich auch in der 
kommenden Saison wieder in der Jugendar-
beit und in allen Mannschaften so stark wie 
in der vergangenen Saison präsentieren zu 
können.                              
                                              Thorsten Bode
                               Abteilungsleiter Volleyball
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SKRIBO Otten

Inh. Kathrin Otten

Bloherfelder Str. 132a

Ecke Postenweg

26129 Oldenburg

Tel 5008440 Fax 5008404

otten-oldenburg@skribo.de

Dem neuen Königspaar Gesche Ehlers 
und Stephan Bauer (Mitte) gratulierten die 
alten „Regenten“ Hannes Lehning und Nele 
Dannemann.                      Foto: Benjamin Kern 
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1. Damen haben in der 
Dritten Liga viel gelernt
„Es hat nicht sollen sein!“ oder „Der Drops 
ist gelutscht!“ oder „Wie gewonnen, so zer-
ronnen!“ oder „Hätte, hätte – Fahrradkette!“  
– es gibt wohl viele Redewendungen, die die 
vergangene Saison auf den Punkt zu bringen 
scheinen. Aber haben wir, die 1. Damen, wirk-
lich nur verloren? Bei Weitem nicht!

Es steht unumwunden fest, dass wir uns lei-
der bereits nach einer Saison wieder aus der 
Dritten Liga verabschieden müssen. Den-
noch gehen wir nicht als absolute Verlierer! 
Vieles haben wir gelernt, seit wir uns im Sep-
tember vergangenen Jahres in das Abenteu-
er Dritte Liga begeben hatten. Dabei war früh 
klar, dass wir als uns Aufsteiger der Mission 
Klassenerhalt widmen würden. Der Saison-
auftakt gestaltete sich sehr hoffnungsvoll mit 
Siegen gegen Bad Laer und Hannover. Die 
nur knappen Niederlagen gegen Moers und 
Bonn ließen eigentlich auf einen weiteren po-
sitiven Verlauf hoffen. Doch dieser trat leider 
in gewünschter Form nicht ein. Zwar sam-
melten wir in Bad Laer und gegen Olpe noch 
jeweils zwei weitere Punkte, schafften es 
jedoch nicht, dauerhaft die notwendige Kon- 
stanz aufzubauen und unsere guten Trai-
ningsleistungen im Wettkampf abzuliefern.

Extrem knappe Niederlagen wie in Hannover 
kratzen im Verlauf einer solchen Saison dann 
irgendwann auch am Selbstbewusstsein des 
Teams und machten die nachfolgenden Spie-
le umso schwieriger. Schade insbesondere 
für einige junge Spielerinnen, die sich im Lau-
fe der Saison gut entwickelt haben und die 
es verdient hätten, mit dem Klassenerhalt 
belohnt zu werden. Aber: Ohne Arme keine 
Kekse! Und so akzeptieren wir die Tatsache, 

dass das Abenteuer Dritte Liga zunächst ein 
Abenteuer geblieben ist. Dennoch haben wir 
gelernt, dass Anwurf (!) das halbe Leben ist 
und wir in guter alter Olli-Kahn-Manier Eier 
brauchen! Das ist doch schon mal was.

Ganz besonders hat diese Saison gezeigt, 
dass wir uns immer auf die Unterstützung der 
gesamten Abteilung verlassen konnten, die 
uns bei der Organisation der Heimspiele und 
auch von der Tribüne aus unterstützt hat. Es 
sei euch allen herzlich gedankt! Erhobenen 
Hauptes verabschieden wir uns aus dieser 
Saison und müssen uns sicherlich nicht vor-
werfen, keinen Spaß gehabt zu haben! Am 
Ende wird alles gut und wenn es nicht gut ist, 
ist es noch nicht das Ende!

2. Damen gelingt der glatte 
Durchmarsch in die Oberliga
Ungeschlagen beenden wir, die 2. Damen, 
die Saison 2012/2013. Mit bisher nur drei 
verlorenen Sätzen in der Saison (das letzte 
Spiel gegen 1860 Bremen steht noch aus) 
haben wir die Liga dominiert. Der Ligazweite 
Oythe II erwies sich als einziges Team, 
das uns gefährlich werden konnte. Doch 
auch hier haben wir in einem spannenden 
Auswärtsspiel mit 15:11 im Tiebreak die 
Oberhand behalten.

Mit 15 motivierten Spielerinnen sind wir in die 
Saison gestartet. Trainer Christian Grünefeld 
konnte nahezu bei jedem Spiel aus dem Vol-
len schöpfen und freute sich über so einem 
großen leistungsstarken Kader! Er hat die-
se Aufgabe stetig gut gelöst. Auch seinem 
großen Trainer-Engagement verdanken wir 
diesen Durchmarsch in die Oberliga! Wieb-
ke Folkers hat leider nach der Hinrunde aus 
privaten Gründen unser Team verlassen. Als 
Trainerin der dritten Damen, die am letzten 



31

Spieltag der Saison den direkten Wiederauf-
stieg in die Landesliga perfekt machen könn-
ten, kann Wiebke dann den zweifachen Auf-
stieg feiern! 

Nach ausgiebigen Aufstiegs- und Geburts-
tagsfeiern, auskurieren mancher Verletzun-
gen (Sarina!) und ein paar Wochen relaxen, 
werden wir uns frühzeitig auf die kommende 
Saison vorbereiten. Dabei darf dazwischen 
der Beachvolleyball natürlich nicht fehlen. Wir 
freuen uns auf die bevorstehende Aufgaben 
in der Saison 2013/2014 und wünschen allen 
OTB-Volleyballern vier Erfolg und Spaß im 
Sommer!
                                               Eure 2. Damen

„Wir haben doch keine Zeit!“ 
heißt es bei den 3. Damen
„Wir haben doch keine Zeit - erst recht nicht 
für eine Relegation!“ Bereits während der Sai-
son war dieses Zitat nahezu an jedem Spiel-
tag der Antrieb zum schnellen Sieg. Egal, 
ob Heim- oder Auswärtsspiel, irgendwelche 
wichtigen Termine saßen uns grundsätzlich 
im Nacken. Anscheinend konnten wir den 
Druck aber in gute Leistung umwandeln und 
bis auf ein Spiel (im Tiebreak gegen Jedde-
loh) alle für uns entscheiden.

So besetzen wir zurzeit die Tabellenspitze mit 
einem Abstand von 4 Punkten zu Bloherfelde. 
Um uns direkt in die Landesliga verabschie-
den zu können, fehlt uns somit nur noch ein 
Sieg am Heimspieltag, 9. März (nach Redak-
tionsschluss) in der Haarenesch-Halle gegen  
Bloherfelde oder Jeddeloh. Hier mussten wir 
uns gegen die einzige Mannschaft durchset-
zen, die uns den direkten Aufstieg noch strei-
tig machen konnte und zudem eine offene 
Rechnung aus der Hinrunde begleichen.

Dieser Spieltag entschied den direkten Auf-
stieg oder den relativ undankbaren Relega-
tionsplatz, für den wir ja auch wirklich KEINE 
ZEIT haben. Wir wollen zurück in die Landes-
liga! REEEEESSSSSPEKT!    Eure 3. Damen

5. Damen bestreiten erste 
Saison in der Kreisklasse
Wir, die 5. Damen, sind ein Team aus vielen 
Neueinsteigern. Wir spielen seit anderthalb 
Jahren zusammen. Erst haben wir ein Jahr 
an der Jugendrunde teilgenommen und seit 
dieser Saison spielen wir in der Kreisklasse. 
Am Anfang hatten wir schon ganz schön zu 
kämpfen, aber mittlerweile sind wir ein gutes 
Team geworden und das Zusammenspiel 
klappt mit jedem Training besser. Aber 
in erster Linie geht es ja nicht nur ums 
Gewinnen, sondern darum Spaß zu haben 
und den haben wir auf jeden Fall! Wir freuen 
uns schon auf unser letztes Spiel und sind 
noch mal zu zeigen was wir können. Eine 
schöne und erfolgreiche Restsaison wünscht 
die                   5. Damen

Bei den 3. Damen spielen (vordere Reihe, 
von links): Line Rakow, Colleen Gaste, Lea 
Krebs und Kirsten Renke. Hintere Reihe (von 
links): li Stainczyk, Lisa Claussen, Charlotte 
Wolters, Trainerin Wiebke Folkers, Lena 
Tebroke, Anna-Lena Busch, Gunda Bartels 
und Lena Brumund. Es fehlen: May Faust 
und Henrike von Delft.      Foto: Michaela Stindt
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1. Herren erspielen sich 
Aufstiegsrelegation
Die Saison neigt sich auch für die Oberliga-
volleyballer des OTB langsam dem Ende zu. 
Nach 14 gespielten Partien findet man die 1. 
Herren in der Tabelle auf einem guten zweiten 
Platz, der zu der Relegation um den Aufstieg 
in die Regionalliga berechtigt. Daran wird 
auch der Ausgang der letzten beiden Begeg-
nungen nichts mehr ändern.

In den abschließenden Heimspielen am 
9.März (nach Redaktionsschluss) in der Haa-
reneschhalle wird es darum gehen, sich mit 
einer guten Leistung von den Zuschauern 
zu verabschieden und sich möglichst schon 
einmal Selbstvertrauen für die anstehen-
de Relegation zu erspielen. An diesem Tag 
wird neben dem TSV Stelle auch der bereits 
feststehende Oberligameister VFL Lintorf in 
Oldenburg zu Gast sein, der bis zu diesem 
Zeitpunkt erst eine Niederlage einstecken 
musste. In diesem Spitzenspiel hoffen wir un-
sere gute Saison krönen zu können.

Nach einem Traumstart mit fünf Siegen aus 
den ersten sechs gespielten Partien konnten 
wir uns früh im oberen Teil der Tabelle fest-
setzen. Die Niederlage gegen eine starke Lin-
torfer Mannschaft wurde schnell abgehakt. In 
der Zeit vor Weihnachten war die Mannschaft 
an fast jedem Wochenende gefordert. Dieses 
harte Programm führte dazu, dass für einige 
Spiele nicht der komplette Kader zur Verfü-
gung stand. So werden die Niederlagen ge-
gen den Abstiegskandidaten aus Bremen und 
den TUS Aschen-Strang ein wenig erklärbar.

Trotz dieser Rückschläge hat es die Mann-
schaft geschafft, durch teilweise sehr über-
zeugende Leistungen – wie im Spiel im 

Lokalderby gegen die VSG Ammerland 2 
(Endstand 3:0) – einen Relegationsplatz zu 
erreichen. Unser Ziel ist es nun, mit einem 
Sieg gegen den Zweitplazierten aus der 
Oberliga 2 und einem anschließenden Erfolg 
über den Achten der Regionalliga NordWest, 
den Aufstieg perfekt zu machen. 

2. Herren bewegen sich nur 
auf einem schmalen Grat

Der oft zitierte „schmale Grat“ ist in dieser 
Saison von der 2. Herren häufig betreten wor-
den. Neben teilweise sehr ansprechenden 
Leistungen der Hinserie und einem frühzeiti-
gem guten Punktestand, gab es kaum positi-
ve Aspekte in der zweiten Saisonhälfte.

Es gab viele „uninspirierte Auftritte“, bei de-
nen kaum erkennbar war, wie es zu dem gu-
ten Tabellenstand kommen konnte. So war 
Trainer Drantmann mehr als Dompteur ge-
fragt und die eigentlich individualtaktischen 
Dinge traten in den Hintergrund und der Spaß 
am Spiel ging teilweise verloren. 

Dennoch überwiegen die positiven Aspek-
te. Diagonalspieler Chris Noll hat eine tolle 
Entwicklung genommen und mit dem Rohdi-
amanten Christian Kauf ist ein echter Heiß-
sporn in das Team eingerückt. Mit dem tollen 
Mittelblockdebüt Simon Adelmanns im letzten 
Heimspiel hat ein Spieler der dritten Herren 
gezeigt, dass der Sprung von der Bezirksliga 
zur Verbandsliga gar nicht so groß ist. Und 
auch andere Spieler haben sich weiterent-
wickelt oder zumindest ihren Status Quo ge-
halten. Was beim immer noch hohen Alters-
durchschnitt der Mannschaft ja auch schon 
als Erfolg zu werten sein sollte.  
                                 Lars Drantmann
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3. Herren mangelt es oft 
noch an Erfahrung
Obwohl sich die Volleyballsaison 2012/13  
erst kurz vor dem Ende befindet, kann man 
schon einen Jahresrückblick wagen. In der 
vorhergehenden Saison erkämpfte sich die 3. 
Herren mit hervorragenden Leistungen einen 
Aufstieg aus der Bezirksklasse in die Bezirks-
liga. In der Bezirksliga erwiesen sich die Geg-
ner als sehr erfahrene und langjährig spie-
lende Volleyballer. Da das Durchschnittsalter 
unserer Spieler bei ca.17 Jahren liegt,  waren 
die meisten gegnerischen Spieler geschätzte 
20 bis 25 Jahre älter.

Obwohl wir im Moment in der Tabelle auf ei-
nem der hinteren Plätze stehen, hat unsere 
Mannschaft bisher sehr gut gespielt und rela-
tiv oft Spiele bei knappem Punktestand für die 
Gegner beendet. Dies lag aber nicht etwa an 
mangelnder Technik unsererseits oder gna-
denloser Überlegenheit der anderen Mann-
schaften, sondern meist an fehlender Erfah-
rung. Es kam des öfteren zu Durchhängern 
am Ende der Sätze. Ein gutes Beispiel dafür 
sind die zwei jeweils 3:2 verlorenen Spiele 
gegen den Elsflether TB. In zahlreichen Sät-
zen lag unsere Mannschaft zum Ende hin 
vorne, wurde aber im Endeffekt besiegt.

Hier zeigten alle Spieler sehr viel Engage-
ment, technisches Können und den Willen, 
zu gewinnen. Nach den jeweils verlorenen 
Spielen lobten uns die Elsflether für unsere 
überragenden Leistungen. In dieser Saison 
haben wir bisher drei Spiele und zudem auch 
an Erfahrungen gewonnen und werden aus 
unseren Fehlern lernen.

Auch in dieser Saison gab es noch ein an-
deres wichtiges Ereignis. Die U-20-Bezirks-

meisterschaften in Lintorf. Dies war insofern 
etwas Besonderes für uns, da wir normaler-
weise sehr selten gegen Gleichaltrige Volley-
ball spielen. Die teilnehmenden Mannschaf-
ten waren zwar ebenfalls sehr stark, aber bei 
maximaler Leistungsbereitschaft unsererseits 
wären wir wahrscheinlich in der Lage gewe-
sen, letztendlich besser abzuschneiden, als 
wir es tatsächlich getan haben.

Die ernüchternde Bilanz war, dass wir nur den 
7. von 7 Plätzen erreicht haben. Das lag nicht 
zuletzt an der sehr geringen Spielerzahl, die 
mit nach Lintorf gefahren war. Durch das Feh-
len unseres zweiten Stellers mussten wir im-
provisatorisch ein relativ unbekanntes Läufer-
system spielen. Sicherlich ausschlaggebend 
war auch die sehr demotivierte Stimmung 
unseres Teams, möglicherweise ausgelöst 
durch das unnötig verlorene erste Spiel. 

Nach dem Turnier was es aus Sicht der Trai-
ner Zeit für eine intensivere Mannschafts-
besprechung, bei der Angelegenheiten, wie 
Verspätungen, Trainingseinstellung und Moti-
vation bei Spielen ging. Die angesprochenen 
Punkte haben sich kurzfristig verbessert. Ob 
die Besprechung langfristige Veränderungen 
bewirkt hat, lässt sich im Moment noch nicht 
feststellen.

Die Trainingsmotivation ist derzeitig aber 
gestiegen, was zu qualitativ hochwertigeren 
Trainingseinheiten geführt hat. Die Trainer 
scheinen vorerst mit den Veränderungen zu-
frieden zu sein. Die Anspannungen während 
des Turniers, die in der Mannschaft herrsch-
ten, sind ebenfalls behoben. Wir werden von 
den Erfahrungen dieser Saison Gebrauch 
machen und sie in der nächsten Saison an-
wenden, um in der Tabelle der Spitze näher 
zu kommen.       Eure 3. Herren
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U 12 verpasst nur knapp 
den LandesmeisterTitel
Die U 12 reiste am Sonntag, 24. Februar,  zur 
Landesmeisterschaft nach Hannover. So eine 
Landesmeisterschaft Jugend im Volleyball ist 
immer eine Wundertüte, besonders bei der U 
12. Dies ist die jüngste Wettkampfklasse, und 
die meisten Gegner hat man noch nie gese-
hen. Das erste Spiel gegen Südwinsen beka-
men die Jungs nach anfänglicher Nervosität 
in den Griff und siegten in 2 Sätzen 25:13 und 
25:15. Gegen den TSV Rethen erkämpften 
wir uns ein Unentschieden, so dass im letzten 
Vorrundenspiel die Entscheidung über den 
Gruppensieg ausgespielt wurde. Wichtig war 
es ein besseres Ballverhältnis zu haben als 
Rethen. Die Jungs spielten sie fast fehlerfrei 
und erreichten so den Gruppensieg. Im Halb-
finale gegen VSG Hannover zeigten die Ol-
denburger ihr bestes Spiel, holten von Anfang 

Für den OTB spielten: Mattis Roth, Sören 
Beneke, Thore Barels, Finn Bartels, Nico 
Schwede und Philip Zilles. Foto: Stefan Werner

an einen Punktevorsprung heraus, so dass 
wir sicher ins Finale gegen Rethen einzo-
gen. Jetzt begann ein dramatisches Endspiel, 
dass alle Zuschauer in ihren Bann zog. Die 
Oldenburger erspielten sich in jedem Satz 
einen Vorsprung von bis zu 8 Punkten, der 
von den sehr sicher spielenden Rethenern 
in beiden Sätzen zum Ende immer mehr ver-
kürzt wurde. So unterlagen wir sehr knapp mit 
25:22 und 25:23, und erreichten damit einen 
hervorragenden 2. Platz.   Stefan Noltemeier
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Keine Äpfel, sondern endlich 
Medaillen für U-16-Volleyballer
Hatte das Team bei der vorjährigen Deut-
schen Meisterschaft der U 14 noch eine Kiste 
Äpfel bekommen, reichte es bei der U-16-
Meisterschaft am 2. und 3. März in der OTB-
Halle am Haarenesch schon für die Bron-
zemedaille. Über zwei Tage wurde von den 
14- und 15-jährigen Jungs auf hohem Niveau 
gepritscht, gebaggert und geschmettert.

Die jungen OTBer spielten sich hier souve-
rän ins Halbfinale und gaben gegen meist ein 
Jahr ältere Gegner keinen Satz ab. In ein-
drucksvoller Weise wurden der Bezirksmeis-
ter aus Jork, der MTV Salzgitter, die Bundes-
liganachwuchsteams des TSV Giessen und 
des VCB Tecklenburg sowie der VC Pöhlde 
jeweils mit 2:0 Sätzen geschlagen. Nur im 
Halbfinale versagten den OTB-Jungs vor hei-
mischer Kulisse leider die Nerven vor dem 
vermeintlichen „Übergegner“ aus Schüttorf.

Trotz eines überragend gespielten Turniers 
bleibt der kleine Wermutstropfen, eine mög-
liche erneute Qualifikation zur Deutschen 
Meisterschaft 2013  hauchdünn verpasst zu 
haben. Nur der Landesmeister Schüttorf und 
der Vize aus Braunschweig erhalten diese 
Chance. Da aber das OTB-Team im nächsten 
Jahr den älteren Jahrgang im Teilnehmerfeld 
stellt, ist hier die Möglichkeit einer DM Teil-
nahme noch einmal in Sichtweite.

Das übrigens erstmals in Oldenburg ausgetra-
gene Landesturnier wurde von der Volleyball-
abteilung des OTB hervorragend organisiert, 
lobte Landesjugendwart Peter Ibrom. Dies ist 
nur möglich gewesen auf der Basis einer sehr 
engagierten und hilfsbereiten Elternschaft 
und auch einer tatkräftigen Mithilfe der „gro-

ßen“ OTB Teams. Insbesondere geht unser 
Dank an die 1. Damen mit Trainer Stephan 
Bauer und ebenso an die 1. Herren. Danke 
auch für die Kuchenspenden von den weite-
ren OTB Teams. Dank Unterstützung einiger 
Sponsoren stellte Cheforganisator Benny 
Kern ein super Turnierheft auf die Beine, dem 
eine ebensolche Veranstaltung folgte – darin 
waren sich alle Gäste am  Sonntagnachmit-
tag einig. Alle Teams vom OTB wurden mit 
Preisen bedacht, die bei den Jugendlichen 
doch mehr ankamen als ein paar sicherlich 
gesunde Äpfel. 

Für den OTB spielten: Luca Steenken, Mi-
chael Becker, Niklot Treude, Marcel Wuttke, 
Mika Drantmann, Jelte Johanning, Jonas 
Seemann, Jesse Poppenga, Michel Men-
gen, Tjark Hotes, Robin Remmers, Hannes  
Krochmann, Meinte Berends, Manos Delu-
weit, Jason Prostka. Da nun die Beachsaison 
folgt, hoffen wir als Team und auch die ge-
samte Abteilung auf Trainingsfelder im Sand, 
damit wir auch hier um eine Teilnahme an 
der Deutschen Meisterschaft spielen können. 
Auch die Ausrichtung einer DM wäre dann 
kein Traum mehr.  Eure U 16 mit den Trainern
                   Niels Galle und Jörg Johanning

OTB-Mannschaftsführer Mika Drantmann 
(rechts) und Luca Steenken                Foto: Tim 
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Tennis

OTB-Tennisabteilung „lebt“ 
Hero Weber bleibt im Amt
Erfreulich: Mehr als 50 Teilnehmer bewiesen 
eindrucksvoll, dass die Tennisabteilung des 
OTB „lebt“. Vom OTB-Vorstand waren anwe-
send Beate Bollmann, Uwe Schmidt, Klaus 
Becker sowie Frank Kunert als Geschäfts-
führer – herzlichen Dank. Es entwickelte sich 
eine lebhafte Diskussion über die weitere Ent-
wicklung der Tennis-Abteilung. Die Mitglieder-
zahlen haben sich mittlerweile 
stabilisiert, die starke Fluktu-
ation der vergangenen Jahre 
(u. a in Richtung Golfsport) 
ist abgeschlossen. Dank des 
hervorragenden Engagements 
unseres Trainerteams um 
Cheftrainerin Cora Linnemann 
tummeln sich im Nachwuchs-
bereich durchschnittlich mehr 
als 160 Jugendliche.

Sorge bereitete zwischenzeit-
lich die weitere Ausgestaltung 
der Gastronomie. Es war zu 
befürchten, dass das von 
den Mitgliedern gewünsch-
te gastronomische Angebot 
der vergangenen Jahre aus wirtschaftlichen 
Gründen nicht länger aufrecht zu erhalten 
war. Erfreulicherweise zeichnet sich nun ab, 
dass zur Saisoneröffnung am 27. April eine 
überaus überzeugende Lösung präsentiert 
werden kann. An dieser Stelle ein Appell an 
alle OTBer: Besucht unsere wunderschöne 

Terrasse auf unserer Tennis-Oase! Fühlt euch 
dort wohl und unterstützt somit unsere neuen 
Pächter.

Alle Mitglieder sollen künftig die Möglichkeit 
erhalten, sich aktiv in den Prozess „Ent-
wicklung der Tennisabteilung“ einzubringen. 
Einzelne Arbeitsgruppen werden gebildet. 
Innerhalb der Gruppen sollen Ideen und Lö-
sungsvorschläge entwickelt werden. Es wird 
davon ausgegangen, dass das Konzept bis 
zum Herbst 2013 steht. Von einer positiven 
Entwicklung der Tennisabteilung kann also 
ausgegangen werden.
 
Die von Wilfried Barnstedt moderierten Wah-
len erfolgten jeweils einstimmig. Hero Weber 

erklärte sich bereit „für einen überschaubaren 
Zeitraum“ weiterhin kommissarisch die Lei-
tung der Tennisabteilung wahrzunehmen.

Beate Bollmann verband den Dank an Hero 
Weber mit der Hoffnung, dass der erkennbare 
Elan der Tennisabteilung anhalten möge.

Abteilungsleiter Hero Weber begrüßte die Teilnehmer der 
Tennis-Abteilungsversammlung. 
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Zur Person: Cora Linnemann 
Cheftrainerin OTB-Tennis
Im Jahre 2005 wurde Cora Linnemann vom 
Tennisverband Nordwest als Trainerin des 
Bremer BSV ausgezeichnet. Ihr war es ge-
lungen, den größten Mitgliederzuwachs aller 
Vereine in Bremen zu generieren. Im glei-
chen Jahr übernahm sie das Training unse-
rer 1. Damenmannschaft, die seinerzeit in 
der Oberliga spielte. Ihren eigenen Angaben 
zufolge war sie sofort angetan von der wun-
derschönen Tennisanlage des OTB am Os-
terkampsweg. Die von ihr als sehr angenehm 
empfundene Vereinsatmosphäre bewog Cora 
dann im Jahre 2007 zu einem kompletten 
Wechsel ihrer erfolgreichen Bremer Tennis-
schule von der Weser an die Hunte.

Die Tennisschule Cora Linnemann Personal-
Tennis-Concept entwickelte sich prächtig. 
Am regelmäßigen Trainingsbetrieb nehmen 
rund 180 Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene teil. Angeboten werden Tennis- und 
Trainingsevents, Saisonvorberei-
tungen, Betriebssportveranstal-
tungen sowie Einstiegskurse. 
Beliebt bei den Jüngsten sind der 
Kids-Club am Sonnabend sowie 
die Tenniscamps im Sommer. Ein 
qualifiziertes Trainerteam steht 
Cora zur Seite. Die harmonische 
Zusammenarbeit garantiert, dass 
bei allen angebotenen Aktivitäten 
eine entspannte und motivieren-
de Atmosphäre gewährleistet ist.

Cora Linnemann verfügt als ehe-
malige WTA-Profispielerin über 
die national höchste Trainerlizenz, die DTB-
A-Lizenz. Ihre aktive sportliche Laufbahn 
begann 1982 mit Erfolgen bei den Tennis-

Jüngsten-Turnieren für den TV Schwarz-
Weiß Oldenburg. Ihre Entwicklung führte sie 
national bis in die Bundesliga. Ab 1987 stell-
ten sich auf der WTA-Tour international Erfol-

ge ein. 1990 gewann sie an der 
Seite von Claudia Kohde-Kilsch 
mit dem TC Saarlouis die Deut-
sche Mannschaftsmeisterschaft. 
Stationen ihrer Trainertätigkeit 
waren dann Vechta, Oelde, Soest 
und Bremen. 2000 gründete sie 
ihre eigene Tennisschule.
 
Nicht bereut hat Cora ihren sei-
nerzeitigen Entschluss, ihre eta-
blierte Tennisschule von Bremen 
in ihre Oldenburger Heimat zu 
verlegen. Die Tennisabteilung 
des OTB freut sich auf weitere er-

folgreiche gemeinsame Jahre. Cora, du bist 
das sympathische Gesicht unserer Anlage 
geworden, dafür herzlichen Dank.

Start in neue Tennissaison 
am Sonnabend, 27. April
Die Leitung der OTB-Tennisabteilung hat 
sich für die Saisoneröffnung am Sonn-
abend, 27. April, 11 Uhr, wieder einiges 
einfallen lassen. Lassen Sie sich überra-
schen. Alle OTBer und „Noch-nicht-OT-
Ber“ sind an diesem Tage auf die Tennis-
anlage am Osterkampsweg eingeladen, 
kostenlos den Schläger zu schwingen. 
Unter fachlicher Anleitung unseres Trai-
nerteams können Sie mit der ganzen 
Familie Ihr Talent für den Tennissport 
testen. Also einfach vorbeikommen und 
einen schönen Tag genießen. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.
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Weihnachts-Tennis-Spaß 
mit Waffelbäckerei 
Am 8. Dezember 2012 fand der Weihnachts-
Tennis-Spaß für unsere Jüngsten der Tennis-
abteilung statt. Traditionell gehört die Waf-
felbäckerei dazu. Mehr als 40 Kinder haben 
sich angemeldet und verschiedene Stationen 
in der Halle durchlaufen. Ob Low-T-Ball, Bob-
fahren oder andere Geschicklichkeitsübun-
gen, überall wurde gelacht und gekämpft. 
Entspannung gab es für alle nach und nach 
in der Tennis-Lounge. Dort stärkten sich die 
Kinder mit Waffeln und Kaltgetränken und 
starteten dann zur nächsten Runde in der 
Halle. Am Ende gab es noch für jeden einen 
großen Schoko-Weihnachtsmann, der die 
Kinder in die Weihnachtsferien verabschie-
dete. Ein Dankeschön an die Eltern, die sich 
wieder reichlich mit Waffelteigspenden be-
teiligt hatten, sodass alle Kinder satt und zu-
frieden nach Hause gingen. Danke auch an 
meine „Waffelbäckerinnen“, denn auch in der 
Waffelbäckerei herrschte gute Laune und es 
wurde viel gelacht. Voller Tatendrang starten 
wir nun durch ins Jahr 2013.

Viel Spaß hatten mehr als 40 Kinder und Jugendliche beim OTB-Weihnachts-Tennis-Spaß.

Senioren-Doppel-Spaß der 
Herren ein Erfolgsmodell

Es handelt sich um einen vor 10 Jahren 
von Tennisfreunden verschiedener Ver-
eine ins Leben gerufenen sportlichen 
Wettbewerb. Die Idee wurde von Tennis-
spielern entwickelt, die ihr Berufsleben 
abgeschlossen hatten. Gespielt wird an 
verschiedenen Wochentagen und zu un-
terschiedlichen Zeiten. Mittlerweile neh-
men 17 Tennisteams zwischen Weser und 
Hunte teil. Im Vordergrund stehen neben 
den sportlichen Aspekten das gesellige 
Miteinander. Man kennt sich seit Jahren 
und so wird nach dem ersten Match erst 
einmal gemeinsam gefrühstückt. Gespielt 
wird ganzjährig, in der Regel einmal im 
Monat. Alle Tennisfreunde im und um den 
OTB herum sind angesprochen und ein-
geladen zum Mitmachen, Gäste sind herz-
lich willkommen. Trainiert wird ganzjährig 
mittwochs ab 9.30 Uhr. Kontaktaufnahme: 
Uwe Kuhlmann, Telefon 0441-62666.
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Tischtennis

TT-Saison geht in 
ihre heiße Phase
Mit Elan und großer Aufmerksamkeit sind alle 
Tischtennis-Mannschaften des Oldenburger 
Turnerbunds in die Rückserie gestartet. Nach 
den hervorragenden Platzierungen nach der 
ersten Halbsaison gab es zum Jahresbeginn 
allerdings einige Dämpfer, die die Spannung 
jedoch noch erhöht haben.

Die erste Damenmannschaft hat sich in der 
Bezirksliga nach anfänglichen Schwierigkei-
ten in das sichere Mittelfeld hochgearbeitet, 
während die Damen der zweiten Mannschaft 
noch gegen den Abstieg kämpfen. Das Son-
dertraining von Kohei Ishizaki trägt aber hin-
sichtlich des Spielniveaus bereits deutlich 
sichtbar Früchte.

Nach wie vor gute Aussichten besitzt die ers-
te Herrenmannschaft, um als Zweitplatzierter 
der Bezirksoberliga noch den Relegations-
platz um den Aufstieg zu erreichen. Dieses 
Ziel dürfte in der 1. Bezirksklasse für die zwei-
te Herrenmannschaft wohl kaum mehr zu er-
reichen sein. Eine Klasse darunter wird es 
auch für die dritte Mannschaft als Aufsteiger 
schwer, den bisher überraschend belegten 
Platz zu halten. „Oben“ in der Klasse mitzu-
spielen ist jedoch allemal ein positives Erleb-
nis für Alle.

Zu hoffen ist, dass die vierte Mannschaft ih-
ren Vorsprung in der 1. Kreisklasse wird hal-
ten können, um als Sechsermannschaft dann 

in die Kreisliga aufzusteigen. Ganz hart um-
kämpft sind die beiden ersten Plätze in der 
2. Kreisklasse: Die fünfte Mannschaft ist mit 
großem Engagement dabei und die sechste 
leistet in derselben Staffel Schützenhilfe, so 
gut sie es vermag.

Dass sowohl die sechste als auch die siebte 
Mannschaft in ihrer Klasse ebenfalls um den 
Staffelsieg mitspielen, darf als bemerkens-
wert verbucht werden. Und die neunte Mann-
schaft wird ihr neues Sondertraining nutzen, 
um sich ganz langsam ebenfalls weiter nach 
vorn zu arbeiten: Die Freude am Spiel bleibt 
aber das A und O.

In dieser Situation konnte der „Abteilungs-
chefrechner“ Hiroki Ishizaki bereits Planspie-
le für eine „Schaltkonferenz“ anstellen, die 
beim anstehenden Relegationswochenende 
eine kommunikative Vernetzung der hoffent-
lich zahlreich vertretenen OTB-Mannschaften 
gewährleisten soll, damit alle über den Spiel-
stand in den anderen Begegnungen schnell 
informiert sind.

Es bleibt eine – zuweilen sehr schwierig zu 
handhabende – Eigenart unseres Tisch-
tennissports, dass die Meisterschaftsspiele 
im wesentlichen während der Trainingszei-
ten ausgetragen werden müssen, so dass 
manchmal mehr als die halbe Halle durch 
den Wettkampfbetrieb belegt ist. Hier ist auch 
weiterhin viel gegenseitiges Verständnis aller 
Beteiligten notwendig.

Zu danken ist an dieser Stelle dem Vorstand 
des OTB und der Geschäftsstelle dafür, dass 
insbesondere für das Jugend- und Mädchen-
training eine Verbesserung und Entzerrung 
der Trainings- und Hallensituation ermöglicht 
wird.                                                    Kurt Dröge
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Bei Endrunde im Kreispokal 
drei Siege für den OTB
Mit einer großen „Delegation“, in der eine 
prächtige Stimmung herrschte, war der OTB 
Mitte Dezember vergangenen Jahres in der 
GVO-Halle in Osternburg bei der Kreispokal-
Endrunde vertreten.

Sowohl die Damen- als auch die Herren-B-
Konkurrenz wurden gewonnen. Dem wollte 
die erste Jungenmannschaft nicht nachste-
hen, holte mit der Aufstellung Mats Groene-
wold, Igor Maurer und Rostislav Cicer eben-

Die große „Delegation“ der OTB-Teilnehmerinnen und -Teilnehmer bei der Kreispokal-
Endrunde.

falls den Titel des Kreispokalsiegers und 
qualifizierte sich für den Bezirkspokal. Wei-
tere Endrundenteilnehmer waren die zweite 
Damen- und Jungenmannschaft sowie je ein 
Team in der Herren-C- und E-Klasse.                                       
                                                Kohei Ishizaki  

Die Sieger und Platzierten der Jugend bei der 
Kreispokal-Endrunde.

Hauptstr. 85, 26131 Oldenburg, Tel. 0441 / 20508-0
www.kalkbrenner-inkasso.de
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Nach Wintertrainingslager  
riesige Spielfreude 
Auch in diesem Jahr fand beim OTB wie-
der das traditionelle Wintertrainingslager am 
Haarenesch statt. Noch etwas müde, aber 
motiviert ging es für die Kinder und das Trai-
nerteam am Mittwoch, 2. Januar, schon um 
8.30 Uhr los. Für die in diesem Jahr alters-
mäßig bunt gemischte Gruppe startete das 
Lager mit einem leichten Aufwärmen und im 
Anschluss folgte die erste Trainingseinheit.

In der großen Trainingsgruppe mit zehn Kin-
dern, trainiert von Simon Buss und Nane 
Hofmann, ging es in der ersten Einheit um 
verschiedene Platzierungen. Kohei Ishiza-
kis Trainingsgruppe, die aus sechs Kindern 
bestand, startete mit freien Übungen. Nach 
anschließender gemeinsamer Schnelligkeits-
einheit gab es dann endlich die wohlverdiente 
Pizza. 

Gut gestärkt ging es nach der Mittagspause 
mit der 2. und 3. Trainingseinheit weiter. Hier 
wurde in der großen Trainingsgruppe noch 
einmal gezielt Techniktraining am Balleimer 
gemacht und für die Mannschaftsspieler gab 
es eine Einheit mit taktischen Übungen. In 

der darauf folgenden Trainingseinheit wurde 
nochmals auf die Beinarbeit am Tisch einge-
gangen.

Am nächsten Trainingslagertag durfte etwas 
länger geschlafen werden und erst um 9 Uhr 
ging es wieder los. Beim Frisbee-Rugby wur-
de sich gemeinsam mit viel Spaß und teilwei-
se auch viel Körpereinsatz aufgewärmt, um 
dann an den Tischen weiterzumachen.

Am zweiten Lagertag waren das Aufschlag-
training, erneut die Beinarbeit am Tisch (weil 
sie einfach so wichtig ist) und die Taktik die 
Hauptthemen der Einheiten. Zwischendrin ab-
solvierten alle noch ein bisschen Krafttraining 
mit den „selbst verschuldeten“ Strafliegestüt-
zen. Als ob das nicht schon genug gewesen 
wäre, folgte zwischen der 5. und 6. Einheit für 
alle noch ein Kraftzirkel – an dem sowohl die 
Kinder und Jugendlichen als auch die Trainer 
beim Zuschauen ihre Freude hatten.

Am letzten Trainingstag starteten wir mit 
verschiedenen Laufspielen. An den Tischen 
ging es weiter mit Taktik in verschiedenen 
Spielsituationen. Die Trainingsgruppe um die 
Anfänger startete mit individuellem Ballei-
mertraining, Hauptbestandteil dabei war der 
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Vorhandtopspin. Anschließend wurde eine 
Rangliste ausgespielt, die als Grundlage für 
das Abschlussturnier benötigt wurde.

In der Pause sorgte Abteilungsleiter Michael 
Köhler mit Quarkbällchen für eine nette Über-
raschung und nach ordentlicher Stärkung 
ging es weiter mit einem gemeinsamen Ko-
ordinations- und Konditionsteil. In der letzten 
Trainingseinheit mussten alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer beim Power-Balleimer-
Training noch einmal alles geben. 

Am 4. Tag fand das traditionelle Zweiermann-
schaftsturnier statt. Nach der Gruppenphase 
zeichneten sich schon leichte Favoriten ab, 
die dann in der K.O.- Phase Kampfgeist be-
wiesen. Und so gab es ein Finale zwischen 
Oleg/Tom und Sebastian/Luis. Als Sieger 
gingen Oleg und Tom aus dem Match hervor. 
Das Spiel um Platz 3 entschieden Jören und 
Justus für sich und ergatterten somit auch ei-
nen Platz auf dem Treppchen.

Wer nun geglaubt hatte, dass alle Beteiligten 
nach vier Tagen „ununterbrochenen“ Tisch-
tennisspiels erst einmal genug hätten und 
Ausruhen angesagt wäre, der sah sich am 
direkt folgenden Trainings-Montag eines Bes-
seren belehrt: Nahezu die gesamte Jugend-
abteilung war mit riesiger Spielfreude und in 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am 
Winter-Trainingslager der OTB-Jugend im 
Januar 2013.

bester Stimmung zum regulären Training er-
schienen. Einen besseren Beweis dafür, dass 
auch dieses Trainingslager wieder gelungen 
und ein Erfolg war, hätte man sich nicht wün-
schen können. Für das Trainerteam
       Nane Hofmann
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Wandern

Wie man Vortreter im 
Weitgehclub wird
Ich möchte über ein Erlebnis aus früheren 
Tagen des WGC Ende 1991/Anfang 1992 
berichten. Es war für die Mittelpetter die Zeit 
unseres unvergessenen Vortreters Herbert 
Wendeler. Irgendwann im Jahre 1991 erklärte 
er, dieses Amt nur noch bis zu seinem 85. Ge-
burtstag ausüben zu wollen. Keiner von uns 
hatte richtig hingehört, oder falls doch, diesen 
Worten keinen Glauben geschenkt. Es wur-
de auch nicht weiter drüber gesprochen, weil 
kein Thema mehr und deshalb vergessen.

Anfang 1992 klingelte mein Telefon. Herbert 
Wendeler war am Apparat. Er bat mich, zu 
ihm zu kommen. Ich fand ihn wegen eines 
grippalen Infekts in keinem guten Zustand 

vor, trotz bester Pflege von seiner lieben Frau 
Dora. Herbert bat mich, ihn am Dienstag ein-
mal zu vertreten. Er übergab mir die topogra-
fische Karte und eine fein säuberlich aufge-
schriebene Wegbeschreibung mit mit einem 
verschmitzten Lächeln und den Worten: „Nun 
mach das mal!“ Die Wanderung verlief gut. 
Darüber war ich zufrieden. Auch wohl des-
halb, weil im Hinterkopf die Einmaligkeit mehr 
oder weniger bewusst sich verankert hatte.

Vierzehn Tage später erschien ich froh und 
gelöst zum Wandern. Herbert war ja wieder 
dabei. Er hatte die für diesen Tag erforderli-
che Karte in der Hand, sah mich an, hielt mir 
die Karte hin und sagte: „Hier ist die Karte. 
Jetzt bist du Vortreter der Mittelpetter“.

Wer Herbert Wendeler kannte, wird mir be-
stätigen, dass Widerstand sinnlos war. Er 
hatte eine Gabe dafür, Wünsche und Forde-
rungen anderen gegenüber in seiner eigenen 
humorigen, dennoch sehr bestimmten Art 
vorzubringen. So bin ich damals Vortreter der 
Mittelpetter geworden.      Hans Hemmen

Qualifiziertes
Bestattungsunternehmen
Steinweg 8 Tel. 0441/27310 E-Mail: info@Hartmann-Bestattungen.de
26122 Oldenburg Fax 0441/26393 Internet: www.Hartmann-Bestattungen.de
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Wanderplan für den  
Weit-Geh-Club im OTB
Angegeben sind der Treffpunkt und die Wan-
dergebiete, wobei Änderungen möglich sind. 
Die Langlöper wandern ab 8 Uhr etwa 20 
Kilometer, die Mittelpetter ab 9 Uhr rund 15 
Kilometer und die Kurztreter ab 9.30 Uhr rund 
10 Kilometer. Im Januar und Dezember star-
ten die Langlöper zu ihren Wanderungen um 
8.15 Uhr. Am Nachmittag werden noch ge-
meinsam fünf Kilometer gewandert. 
► Vortreter: Dieter Finck, Tel.: 0441/51633 
oder 0160 - 4206097 

Dienstag, 9. April: Litteler Krug, Garreler 
Straße 111, Wardenburg / Littel, Tel.: 04407/ 
8131, Fax: -2333; Tüdick, Litteler Fuhren-
kamp
Dienstag, 23.  April: Bullmühle, Bullmüh-
le 19, Visbek, Tel.: 04445/9571385; Endeler 
Heide

Dienstag, 7. Mai: Sonnenlage, Böseler 
Straße 384, Wardenburg / Benthullen, Tel.: 
04407/8303; Vehnemoor, Saarländer Weg
Dienstag, 21. Mai (Pfingstenmontag): Zum 
Alten Erbkrug, Nordloher Straße, Godens-
holt, Tel.: 04409 / 246; Nordloh, Loher Wald

Dienstag, 4 Juni: Spargelessen, Waldhotel 
Dötlingen, Karkbäk 2, Dötlingen, Tel.: 04433/  
94850, Fax: -26; Poggenpolssand, Ostrittrum
Dienstag, 18. Juni: Lönskrug, Wiefelsteder 
Straße 35, Bad Zwischenahn, Tel.: 04403/ 
8167171; Mansholter Holz 

Sonntagswanderer 
unterwegs
Alle Wanderwege und Gaststätten sind als 
Vorschläge zu betrachten. Sie  können nach 
Bedarf oder Notwendigkeit abgeändert wer-
den. Jede Wanderung beginnt  um 8.30 Uhr 
an der OTB-Halle, Haarenufer 9.  Zu jeder 
Wanderung werden bei der Strecke A 12 bis 
14 und bei B  8 bis 10 Kilometer angeboten. 
► Koordinierung: Hans-Martin Schutte, Tel.:   
506531, E-Mail: hihaschutte@t-online.de

Sonntag, 7. April: Litteler Krug, Garreler Stra-
ße 111, Wardenburg-Littel, Tel.: 04407/8131; 
A: Hans-Martin Schutte, B: Matthias Schacht-
schneider

Sonntag, 21. April: Lönskrug, Wiefels-
teder Straße 35, Bad Zwischenahn, Tel.: 
04403/2457; A: Horst Barelmann, B: Hille 
Krüger

Sonntag, 5. Mai: Brüers Munderloh, Mun-
derloher Str. 22, Hatten-Munderloh, Tel.: 
04482/319; A: Hans-Martin Schutte, B: Cle-
mens Meyer

Pfingstmontag, 20.  Mai: Zum Zollhaus, 
Kleibroker Str. 139, Rastede, Tel.: 04402/ 
93810; A: Rudolf Tykiel, B: Clemens Meyer

Sonntag, 2. Juni: Gasthaus Kemper-
man, Hauptstraße 59, Großenkneten, Tel.: 
04435/970; A: Volker Hänßler, B: Anneliese 
Dobrat

Sonntag, 16. Juni: Kulturwanderung: N.N.

Sonntag, 30. Juni: Zum Deutschen Hause, 
Marktplatz 2, Kirchhhatten, Tel.: 04482/92770;
A: Heiko Dinklage, B: Hans Hemmen

Bitte berücksichtigen Sie bei 
Ihren Einkäufen die Angebote 

unserer Anzeigenkunden!
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Auch die OTB-Senioren sind 
wieder auf Wanderschaft
Die Senioren des Oldenburger Turnerbundes 
treffen sich auch im 2. Quartal 2013 regelmä-
ßig am Dienstagnachmittag zum Wandern 
auf interessanten Wegen im näheren Um-
kreis der Stadt Oldenburg. Nach rund fünf 
bis sechs Kilometer langem Gehen auf aus-
gesuchten Pfaden wird eingekehrt bei Kaffee 
und Kuchen. Kurzvorträge von Erlebnisreisen 
oder so Einiges von „Dit und Dat“ runden den 
Nachmittag ab (Änderungen vorbehalten). 
Gäste sind bei den Wanderungen stets will-
kommen.

► Koordination der Wanderungen:
Hajo Gerdes, Tel.: 04 41 / 7 13 12, und 
Peter Holl, Tel.: 0 44 86 / 9 44 18.

Dienstag, 2. April: 13.45 Uhr, ZOB,  Li-
nie 322; Oldenburger Yachtclub, 
Tel.: 12973; Eibenweg, Sagersweg, 
Schlagbaumweg,Kanalbrücke, Am Küstenka-
nal, Schleuse

Dienstag, 9. April: 13.35 Uhr, ZOB, WEB Li-
nie 270; Zum Deutschen Haus. Kirchhatten, 
Tel.: 04482/92770; Hatter Mühle, Schwimm-
bad, Rundweg

Dienstag, 16. April: 13.58 Uhr, ZOB, Li-
nie 322; Tourist Hotel Ofen, Tel.: 69091; Im 
Brook, Peerdebrok, Brokhauser Weg, Au-
gust-Hinrichs-Straße

Dienstag, 23. April: 13.30 Uhr, ZOB, Li-
nie 309; Landhaus Friedrichsfehn, Tel.: 
04486/2015; Petersfehn, Weg zum Wilden-
loh, Rundweg Wildenloh

Dienstag, 30. April: 13.43 Uhr, ZOB Linie 

309; Gut Wahnbeck Tel. 39701; Sandberg-
straße, Goosbarg, Schulstraße, Wellenstra-
ße, An der Bäke

Dienstag, 7. Mai: 13.35 Uhr, ZOB, WEB Li-
nie 270; Bruers Munderloh, Tel. 04482/322; 
Abzw. Schmede, Kuhlendamm, Heidhuser 
Weg, Bergstraße

Dienstag, 14.  Mai: 14 Uhr, Pulverturm; OTB-
Heim Haarenufer, Tel.: 73477; Schloßgarten, 
Stadtpark, Innsbrucker Str., Matthias-Clau-
dius-Str., Kleingärten, A.-Stifter-Str., Hoyers-
gang, Eversten Holz, Dobbenteiche

Dienstag, 21. Mai: 13.38 Uhr, ZOB, Linie 
314; OTB-Heim Haarenufer Tel. 73477; Te-
gelkamp, Hundsmühler Höhe, An der Bäke, 
Hoyersgang, Rundgang Eversten Holz, Dob-
benteiche

Dienstag, 28. Mai: Tagesfahrt mit Damen, 
Organisation: Heyko Buss und Peter Holl

Dienstag, 4. Juni: 13.43 Uhr, ZOB, Linie 
309; Etzhorner Krug Tel.: 3616700; Geest-
kamp, Kummerkamp, Kleine Hamheide, Klei-
ner Bornhorster See, Ellerholtweg, Dillweg, 
Botterkamp

Dienstag, 11. Juni: 13.33 Uhr, ZOB, Linie 
310; Buntspecht, Petersfehn Tel.: 04486/568; 
Tegelbusch, Woldweg, Rückhaltebecken

Dienstag, 18. Juni: 13.35 Uhr, ZOB, WEB 
Linie 440; Café Hof von Oldenburg; Hirschtor 
am Park, Weg Nr.13, Nr.7, Kirchweg

Dienstag, 25. Juni: 13.38 Uhr, ZOB, Linie 
314; Gasthof zur Linde; Zur Huntebrücke, 
Huntedeich, Achterdiek, Schleuse, Küstenka-
nal, Matthias-Claudius-Str.
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Zur Person

Danke . . .
. . . sagen wieder viele OTB-Mitglieder für 
Glückwünsche zum Geburtstag oder zu an-
deren Anlässe. Hier Auszüge aus einigen 
Zuschriften:

Lieber OTB, über die Glückwünsche zu mei-
nem Geburtstag habe ich mich sehr gefreut. 
Besonders gefreut habe ich mich über das 
Jubiläumsbuch „150 Jahre OTB“. Mit einem 
herzlichen Dankeschön verbleibe ich mit 
freundlichen Grüßen                  Elke Hammer

Für die Glückwünsche zu meinem Geburts-
tag danke ich vielmals. Ebenfalls freue ich 
mich immer über die „Mitteilungen“. Ein er-
folgreiches Jahr 2013 wünscht dem OTB
                                                         Erika Hayen

Vielen Dank für die Urkunde und den von 
unserem Basketballfreund erstellten Kalen-
der mit OTB- und Oldenburg-Motiven. Ja, 40 
Jahre sind eine lange Zeit, die wir mehr oder 
weniger aktiv in unserem OTB sind. Genauso 
lange bin ich in meiner Heimatstadt Olden-
burg als Tierarzt tätig. Eigentlich sind wir, drei 
Vicks-Jungs, von unseren Eltern bereits ‘45 
oder ‘46 in die Halle am Haarenufer geschickt 
worden. Als Nachbarn, wir sind in der Haa-
reneschstraße, Praxis meines Vaters in der 
Ofener Straße 12, und von ‘49 an in der Her-
bartstraße aufgewachsen, waren wir bei Han-
ne Schmidt im „Sägemehl“. Später haben wir 
zunächst als Balljungen, dann aktiv auf dem 
Tennisplatz hinter der Halle Tennis gespielt. 

Während der Schulzeit hatten wir unter Hugo 
Fuchs und Herbert Kaschlun eine sehr akti-
ve Leichtathletikgruppe und mit Joost Möller 
dann den Beginn der Basketballgruppe. Wir 
hatten mit Sport und als Ur-Oldenburger eine 
sehr schöne Jugend! Unsere Eltern haben 
uns dann wohl während unserer Lehr- und 
Wunderjahre aus dem OTB abgemeldet und 
wir sind wieder nach unserer Rückkehr und 
Niederlassung – Oldenburg 1972 – im Ten-
nis und Basketball aktiv geworden. Viele OT-
Ber zählen zu unseren weiteren und engsten 
Freunden. Wir möchten die Zeit nicht missen. 
Dem OTB wünschen wir weiterhin viel Erfolg 
und danken ganz herzlich für das große En-
gagement aller.                   Klaus Peter Vick

Der rührigen OTB-Büromannschaft danken 
wir ganz herzlich für die freundlichen und per-
sönlichen Geburtstagsgrüße.
                                Theo und Dorothea Sztuk

Lieber OTB, pünktlich zu meinem Geburtstag 
erhielt ich auch in diesem Jahr wieder gute 
Wünsche von meinem Sportverein. Ich habe 
mich sehr gefreut und bedanke mich dafür 
herzlich. Ich wünsche der gesamten OTB-
Familie weiterhin viel Erfolg. Allen denen, die 
sich für das Gelingen Vereinsarbeit beson-
ders einsetzen, zusätzlich viel Kraft und Ge-
sundheit. Herzlich grüßt               Kurt Rebohl

Vielen Dank für die Glückwünsche zu meinem 
60. Geburtstag. Über die Chronik des OTB 
habe ich mich sehr gefreut. Mit einem sport-
lichen Gruß an alle OTBer!  Hedwig Budde

Ich bedanke mich recht herzlich für die guten 
Wünsche zu meinem Geburtstag, die mich 
sehr glücklich gemacht haben. Sport und 
OTB, für mich gehören beide Dinge dazu. Mit 
sportlichen Grüßen                Otto Wichmann
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Lieber Mitglieder des OTB, bedanken möchte 
ich mich bei Ihnen für Ihren mit großer Freu-
de erhaltenen Brief mit den guten Wünschen 
zu meinem Geburtstag. Die guten Wünsche 
– vor allem die für Gesundheit – sind immer 
herzlichst willkommen. Gefreut habe ich mich 
natürlich sehr über das Geschenk „150 Jah-
re Oldenburger Turnerbund“ von Matthias 
Schachtschneider als Verfasser dieses groß-
artigen Buches und Hartmut Kern als Ge-
stalter des Bildteils. Nach dem ersten „Rein-
schnüffeln“ wird es mir wohl wie den anderen 
OTBern gehen und ich werde mich ebenfalls 
regelrecht „festlesen“. Seien Sie nochmals 
recht herzlich bedankt! Das Jahr 2013 ist ja 
noch jung, so dass ich dem OTB mit all sei-
nen Mitgliedern auf diesem Wege für 2013 
alles erdenklich Gute wünschen möchte. Mit 
freundlichen Grüßen bin ich Ihre    
         Irene Martens

Herzlichen Dank für die Glückwünsche zu 
meinem Geburtstag! Ich habe mich sehr dar-
über gefreut. Aus dem immer noch verschnei-
ten Süden Deutschland verbleibe ich mit den 
besten Grüßen Ihre     Ute Mussbach-Winter

Lieber OTB, ich danke herzlich für die Gratu-
lation und die guten Wünsche zu meinem 70. 
Geburtstag. Sehr gefreut habe ich mich über 
das Buch „150 Jahre Oldenburger Turner-
bund“. Gerne habe ich den geschichtlichen 
Teil gelesen und auf dem Gruppenfoto viele 
vertraute Gesichter entdeckt! Herzliche Grü-
ße                                      Elfriede Coburger

Erfreut über so viel Liebe und Herzlichkeit, 
mit der ich zu meinem 90. Geburtstag be-
dacht wurde, möchte ich allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten für alle 
guten Wünsche und Aufmerksamkeiten herz-
lich danken.                             Gisela Ahlring 

Zusammen mit den Angehörigen 
betrauern wir den Tod von Heinz 
Sündermann, der am  6. Januar 
im Alter von 86 Jahren verstor-
ben ist. Thorsten Bähtz verstarb 

am 23. Januar im Alter von 56 Jahren. 84 
Jahre alt wurde Heinrich Blömer, der am 
2. Februar verstorben ist.  Margot Schu-
bert verstarb am 13. Februar im Alter von 
85 Jahren. Wir werden den Toten ein eh-
rendes Andenken bewahren.

†

Die Wünsche für Elisabeth vom OTB sind 
wirklich nett. Ich hoffe sehr, ich bleib‘ gesund 
– dank Fitnesssport im Turnerbund!                                            
             Elisabeth Niemann

Liebe OTB-Familie, herzlichen Dank für die 
Wünsche und Grüße zu meinem 65. Geburts-
tag. Sehr gefreut habe ich mich über das Prä-
sent. Besonders über die persönliche Über-
gabe. Allen OTBern einen herzlichen Gruß.                         
           Herwig Dust

Ich möchte mich auf diesem Wege ganz 
herzlich für die Geburtstagsgrüße und für das 
Buch „150 Jahre Oldenburger Turnerbund“ 
bedanken. Ich habe mich sehr darüber ge-
freut und auch schon viel darin gelesen. Für 
die Zukunft wünsche ich mir noch lange Zeit 
in verschiedenen Gruppen turnen zu können. 
Es macht mir riesig Spaß. Mit sportlichem 
Gruß Ihre                                      Elke Jaeger

Lieber OTB, besten Dank für die lieben 
Glückwünsche und das Präsent zu meinem 
75. Geburtstag. Ich habe mich darüber sehr 
gefreut und hoffe, dass ich noch lange in der 
Wanderabteilung aktiv sein kann. Mit herzli-
chen Grüßen                            Ingrid Mielenz
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Lieber OTB, ganz herzlichen Dank für die 
Gratulation zu meinem Geburtstag, über die 
ich mich wieder sehr gefreut habe. Es ist 
gerade im Alter schön, zu sehen, dass man 
noch „dazugehört“! Mit Dank und freundli-
chen Grüßen                         Renate Heier

Herzlichen Dank für die Geburtstagswünsche 
sowie für das Buch über „150 Jahre Oldenbur-
ger Turnerbund“. Da ich erst seit einigen Jah-
ren Mitglied des OTB bin, ist die Geschichte 
des Vereins für mich sehr interessant. 
       Heidemarie Schiereck

Geschrieben oder angerufen haben auch 
Irmgard Purnhagen, Christine Gorath, Helga 
Dalenbrook, Gräfin Hedda Finck von Fin-
ckenstein, Inge Büsselmann, Ingrid Scheler, 
Dieter Roetzel, Edith Harms, Ruth Töllner und 
Caren Nickel.

Liebe OTBer,
 
für die Zusendung der OTB-Mitteilungen, 
die hier am Heiligen Abend ankamen, 
bedanken wir uns sehr. 

Nach 40 Jahren OTB-Mitgliedschaft  ist 
das Interesse an „unserem OTB“ auch 
nach inzwischen fast vierjähriger Abwe-
senheit von Oldenburg nach wie vor groß 
und u.a. ist das Lesen der Mitteillungen 
auch im Internet eine schöne Möglich-
keit, den Kontakt nicht zu verlieren.
 
Wir fühlen uns in unserer neuen Wahl-
heimat Zinnowitz auf der  Insel Usedom 
sehr wohl und grüßen alle OTBer. 
             Ingrid und Gerhard Hagemeister

4

Nicht nur sportlich,
sondern auch geistig
aktiv sind die Mit-
glieder des Oldenbur-
ger Turnerbundes.
Alle, die Freunde am
Umgang mit der Lite-
ratur haben, sind zu
einer 2. „Literazzia“, einem Streifzug durch
das Dickicht der Literatur eingeladen.

„Die Große Fracht des
Sommers ist verladen“

heißt das Thema. Der Sommer hat seinen
Abschied genommen. Ernte, Abschied,
Fülle und Vergangenheit sind die Themen,
mit den sich viele Dichter befasst haben.
Die Literazzia Nr. 2 beginnt am Donners-
tag, 18. Oktober, um 17 Uhr im OTB-Heim
am Haarenufer 9. Gestaltet wird die
Lesung von Erich (Teddy) Frede und sei-
ner Frau Inge.

Spiel und Spaß beim
Nikolaus-Besuch
Am Sonntag, 2. Dezember (1. Advent), wird
der Oldenburger Turnerbund die Hallen am
Haarenufer 9 wieder für seine jüngsten
Mitglieder besonders herrichten. Ab 15 Uhr
dürfen sich Kinder im Alter von 1 bis 9 Jahren
in einer vielfältigen Bewegungslandschaft
aktiv und kreativ betätigen, während sich die
Eltern Großeltern und andere Gäste in der
Cafeteria bei Kaffee und Kuchen entspannen
können.

Die unterschiedlichsten Geräte stehen be-
reit, es kann geschaukelt, in einem Karussell
gefahren und geturnt werden. mi Vorfüh-
rungen von Kindern für Kinder runden den
Adventsnachmittag ab, bevor schließlich der
lang erwartete Nikolaus kommt. Die Ver-
anstaltung endet gegen 17.30 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei! 

Oldenburg-Nadorst: Kreyenstraße 6 · Telefon 9 33 88 - 0 (Citroen)
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